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1 Mark = 1,42 Pfg.
äfsüWÄK 6ÄÄ Ä
KL1 ‘? „ Dollar gezahlt worden. Was das für die Fest-Sblle” ût“«Ft anderen,die ihre Einnahmen nicht zu^!k"d.̂ 2en. bedeutet, ist gar nicht auszudrücken. DieDff- und Nahrungsmittelkäufe. die jetzt im Ausland

Karden, müssen in Deutschland zu einer wabn-
Kau» rnk.d !i ^ ^ °E!ung fuhren. Leider vaht sich ja die

„ct* et  ^ arl  brautzen sehr bald auch ihrer Kauf-
JE*y,nnt!n an . Es gebt nicht an. dah die verantwort«

r!?-» in Deutschland länger die Sande in den SchobDie Steuern müssen jetzt beschleunigt erledigt wer-
Tlü'e Spekulantentum muh gesetzgeberisch ein

uierden. und namentlich ist es notwendig, dah sich
JMi ms£, enb r- lne gefestigte Regierung  aufGrundlage findet. Freilich liegt die Hauptschuld
ldnn rot, - verwüstenden Stande unserer Markwährung
mol 4’tnen  Dollar bedeutet, dah die Mark nicht ein-
£4* 4 71 oÜ s ' ? ert ist, sondern genau gerechnet1.42 Pf .!)
£>Ä,, nxbe- ^ ^ern bei denen, die das Londoner Ulti-
^ßtum auf dem Eewlsten haben. Es ist gar nicht mehr

ausländische Zahlungsmittel zu erwerben unv
8U leisten . Mit Recht weist das der demo-

rratische Abgeordnete und frühere Reichsminister Dr. D e r n-
r£ der außerdem in verdienstvoller Weise im

alle aufstellt . ohne dessen Durchführung°ue Welterarbeit vergebens ist. Er verlangt die Stundung
ev/xw nflÊltkMifcher Forderungen an die Entente

lnnaen k̂ xi£"« Deut'chland für Rohstoffe. Die Eoldzah-
«ÄL Reparationen .musien zinslos für 10  Jahre

eil « SB ,bve Sachleistungen können höchstens für
d£7.4k̂ 'Ä £7b^ Eoldmark in Frage kommen. Das inner-
ich£n^ l?l! Cn!» ' Me'E "!?h m Ordnung gebracht, die deui«im Ausland fundiert werden, und die Be-
EnlÄ ^ Aen muhen eineni sofortigen Abbau erfahren. Die
mff f % die deutsche Leistungsfähigkeit
rrLmmm w Mtlke.s 234 sofort nachzuprufen. Dieses
S2 des demokratischen Abgeordneten, dessen Sach-
^ -„tandnis niemand in Abrede wird stellen wollen, mühte
£l7x!„ , .Programm einer starken Regierung der Mitte
hn lnntr ? ,71x L̂ lî r Energie sollte die Finanzordnung

b ^^Derkretiing dieses Programms noch
RrfTtmm« *«!* * ? rrden. Wann wird den Parteien , die

xl ^ „glauben^ der Verantwortung entziehen zu
AnnernMe Emstcht aufdammern. daß sofort gebandelt wer-

Englische Stimmen.
Nov. Die Blätter befassen sich in Tele-

aus Berlin und in. Artikeln̂ mit dem Sturz ver
Mn *Zn£ fM"lÜ!at9  x *«*1! " ^-drevi rrinanzteil. es bestehe
h ö"kk»? / !. dab  Deutschlands Finanzlage

°x' am5, ^eT Äontrone geraten sei. In einem
m-il£^ !!k/> bas  Matt . Deutschlands Versuche, in Londonfeblgeschlagen.  da die Lon-
dcner Bankiers mcht bereit waren. Deutschland Kredit ,u

r, DOr  ! 5 über eine stetige Währung verfüge. Es je,
Ani^ h? a£"£n'x.? ^ « ? ^ rsurhe. eine auswärtige deutscheleibe an anderer Stelle unterzubrmgen. nicht aufgegeben
? .°rden seien Es erscheine kaum zweifelhaft, dah die Reise
der Revarationskrmmissronnach Berlin mit diesen Fragen

P 11  Bankrott scheine über dem dent-
^a Staat ln nicht ferner Zukunft fast unvermeidlich zu
A ££»7ia-? x-° X^f ^ elt auch immer die augenblicklicheFinanzlage des deutschen Staates sein möge, die ko m m e r -
? ' e l l e Lage Deutschlands sei gut.  Die ..Dimes"

behaupte, dah die Reparationen schuld an
dem Zusammenbruch der Mark seien. Wenn ste auch mit
ml?1 kü!Ä n'A fi en  J*e .̂Mdem nicht der einzige Grund,was durch die Tatsache bewiesen werde, dah. ganz abgesehen
117: ^ V ? °^ " ' ".?n.^ as deutsche Budget ein Defizit auk-
? >Ä ^x schließt, für den Augenblick sei es Alir-Alliierten darauf zu bestehen, dah Deutschland die
Januar - Rate bezahle,  und zuzuseben. dah Deutsch¬
land die notwendigen Schritte tue. um die ausländischen

di- .Zahlung erforderlich seien
xi- r+ e - M ^ minster Egzeite tritt in einem Leitartikel für
mIJO r L 'r !.? x^ ^ ^ Evarationen  ein . Das BlattErerbt , es fei drmgend notwendig, daß sich die öffentlich«

tL, «Tr ai1x <5*5trt“lS? .verschaff« und gegen den
‘ ” ß etJr erbebe. Grohbritannien

fmne ntöts su oerftertit und alles zu gewinnen, wenn es
vut die deutschen Revaraiionen verzichte und wenn die
mteralliierten Schulden gestrichen würden.

Die ReparatlonskommWon in Berlin.
.XV. D.-S. Berlin. 7. Rov. (Amtlich.) Die deutsche

Regierung erhalt von der Reoarationskommission dieMitteilung , dah stch die Mitglieder der Reparationskom-
mission naw Berlin  bea -ben haben, um mit der deutschen
Regierung über die Durchführung der vom Earantiekomitee
in Ansehung des Zahlungsplanes  gewünschten Mah-
nobmen und ihre Ergänzung  eine Besprechung abzu-hauen.

Sr Berlin. 8. Rov (Eig. Drahtbericht.) Mitte der
Wome kommt bekanntlich die Reoarationskommission nach
Berlin . Der Kommission gehören an : für England
Leokb-Roh. Bradbury : für Belgien:  der frühere Minister-
mastdent Delacroix. Bemmelmans: für Frankreich:
Dubois: ferner Vertreter der Vereinigten Staaten unv
Italiens . Die Kommission will sscb ein klares Bild über
dre deutschen Zahlungsmöglichkeiten  machen. Sie
L!^ v^ ^ 7bgndlungen nicht nur auf die deutschen amtlichenStellen beschranken, sondern auch führende Persönlichkeiten
des Wirtschaftslebens befragen. Um eine Stabilifie-
rnng desMarkkurfes  zu erreichen, sollen bestimmte
Plane vorliegen. Eegebenenmlls würden durchgreifende
Änderungen der blsberigen Zablungsmodalitäten erörtertwerden.

Dem ..SS. I ." wird aus Baris  gemeldet , die Reva-
ralionskommission werde von Deutschland alle Sicherungen
zur Beschgkfung einer Anleihe  und die Freigabe einiger
deutscher Einnabmeauellen verlausen, auf die nach Art. 218

Abend-Ausgabe.
tl Sfit^rfe*’ens<vetlra Ses  den Verbündeten die Priorität zu-

x- - . -zTemvs hält es für unmöglich, dah Deutschland
nrV.filts. 110»- n wahren genügend Gold für seine Zahlungen
nkiiÄ!- " könne. Die Gläubiger mühten sich daher ver-
SlrrHlL vorläufig nur einen Teil ihrer Forderungen zu

wahrend der Rest durch Lieferungen nach bis-
> Origem Muster zu halten wäre.

trmPfrs- " "Es . 7 Rov . über die Reife der Revarations-! nach Berlin schreibt das ..Echo de Paris " : Wenn
'r-Hn„tlu Ztenr bezahlt sein wollten, mühten sie direkt ihre
D - !?4kle " f »die wirtschaftlichen Reichtümer>wl a n d s richten und die Lüge des Wechselkurses

Das sfi eine Eventualität , die jenseits des
"He dleiemaen beunruhig«, die der Fanatismus

nÄ . tl x Das Abkommen von Wiesbaden hätte
tUtr m ©cbonfen Rathenaus diese Bedingung verhin-die. wie er herausfühlte. auf der Sand liege.

^/eä/ . x̂ Eten die Ansschten Stinnes ' wieder die Oberband.
dkoife der Reoarationskommissionfei eine reine

Nnl!kik̂ ax£^ Ele bedeute den Beginn einer entschlossenen
^utskbland offenbar den Friedensvertraa nichtausfubren wolle, muhten die Alliierten selbst ihn ausführen.

Nr. 510. + 69. Jahrgang.

Die Steuerdebatte im Reichstag.
7- Nov. (Eig. Drahtbericht.) Als Prüft.

mnr f ** e die heutige Sitzung des Reichstags erönnete.

Wirths Antwort an die Botschafterkonferenz.
a J3/ '; ^ Eklin. 8. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Im aus-

w *f * «V n ?k " ofch uh  des Reichsrats erklärte der
f* rJs f t* n 3 Lc 1 En der Aussprache über die ob e r -
fAnflil { c sl - , dah durch die Antwort der Bot-Entfache der Einlegung einer Rechts-
t»? Mrun 4 nicht aus der Welt geschafft wird. Unsere
L ? Es»em <lhrung wird nicht dadurch beseitigt, daß fte zu-
ruckgewiesen wird. Sie bleibt vor der Geschichte füralle Jeit be st eben.

Programmberatung der neuen preußischen Regierung.
Br . Berlin , 8. Nov. sEig . Drahtbericht .) Das

7.EU« preußische Kabinett tritt heute vormittag zur
Feststellung seiner programmatischen Regie¬
rungserklärung  zusammen , die dem Landtag am
Donnerstag vorgelegt werden soll.

Stegerwald über seine Politik.
Berlin, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht.) In der Zei-

eti  a"? r Tm?f x‘ f ? widmet der Ministerpräsident a. D.
m» KWL »d-" L ? ÄW .' ' " " d-,
„, „Jx a5  i ® .' m Avril als Ministerpräsident neben der Füb-
™!L8 o ;l rr„rat“l+ nben  Geichafte eines Nerwaltunasstaates mirsetzte, waren drei Aufgaben- 1. Ich wollte mit
slatfÄÄÄ "Er denkbaren Zähigkeit die grohe-roal ltton  schaffen. 2.  Suchte ich zu verhindern d"ß durch
nÄ^ l ^ a-̂ ^̂ ^Ebende Ministervräftdentschaft die ' christlich-vo) '?uale Gewerkschaftsbewegung, mit der stch meine Lebens¬
arbeit verknüvit und die stch aus Angehörigen der Ovvost-
xÄ̂ vartelen und auch der Koalitionsvarteien rekrutiert "zer¬schlagen oder auseinander manövriert wurde 3 Wollte ich
auch nach Beendigung meiner schwierigen Mission noch als
anständiger Menick dasteben. Ich glaube, dah mir dieses Ziel
möcht̂ ick.'^ ^ .^ ""! ^ mir Dem deutschen Dolke aber
m * . !? ,~ai ern-, »Wache auf , aus deinem  v oli  -
WLÄ 'lL ' i , SfiT * * Xoiteielenb

Der 9. November.
s*r. Uz-* 8erl !n’ b- Aov. „Freiheit" und „Vorwärts " ver«
öffentlichen einen gemeinsamen Aufruf der S . P . D. und

. x*'x orc0rot»e Berliner Gewerkschaftsorgani-
und des Afa-Bundes. in dem die Berliner Arbeit -r

und Angestellten anlählich des dritten Jahrestages öe' r
Revolution aufgefordert werden, in Versammlungen
unter freiem Simmel zu demonstrieren  Um
2 Ubr nachmittags sollen die Arbeiter die Betriebe verlassen
und F^ Äoffen zu den Versammlungsplätzenmarschieren.^ 8- Nov. (Eig. Drahtbericht.) Da der
über Me Erbekmnaw QCa S,btn0  emgebrachte Gesetzentwurfa „ i *„ „ ebung des S. November zum gesetzlichen
^ .fEertag  mcht rechtzeitig verabschiedet werden konnte

Lina an den ReKtsavslchuh). hat stch die Regie-
rung eine Bestimmung der Gewerbeordnungzunutze gemacht
eÄ der Landtagsabgeordneten hinweg ein-
E°^ besNmmt. dah der g. November als gesetzlicher FMertag
an x£b ^/Esden. 8. Rov. Ministervrässdent Buck ordnete
?n. November, als dem Jahrestag der Gründung

Revublik, die Regierungsgebäude  inden Reichsfarben zu flaggen  haben . ,n
Die Besoldungsvorlage vom Reichsrat angenommen.

>« Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der
Reick)srat beschaftlgte sich in seiner öffentlichen Sitzung
am Montagabend , die vom Minister Dr . Hermes
geleitet wurde, mit dem neuen Beamtenbesoldunqs-
gesetz. Die Ausschüsie haben den Entwurf der Regie¬
rung unverändert angenommen, freilich unter der
Boraussetzung . daß Sicherheit dafür besteht, daß auch
:m Reichstag  der Entwurf ohne Änderung ange¬
nommen wird und daß weiterhin die Reichsregierung
eine noch näher zu formulierende Erklärung des In¬
halts abgibt , daß sie sich bereit erklärt , die M e h r-
k o st e n, die den Ländern durch die Regelung der Be¬
soldung erwachsen, und soweit erforderlich auch den Ge¬
meinden zur Verfügung zu stellen. Das Gesetz tritt
rückwirkend vom 1. Oktober  in Kraft Die
Vorlage wurde vom Plenum des Reichsrats mit
Stimmenmebrheit angenommen. Für die möglichst
umgehende Auszahlung der erhöhten Bezüge der Be-
amten ist Sorge getragen , so bald der Reichstag die
Vorlage verabschiedet hat.

« ?x°" kaum 30 Äbseordnete in dem Saal und der erste
-Keiner, der deutschnationale Abgeordnete Edler v. Braun.
«wLx1e Interpellation über den Stand der Valuta  be-
grunoete, dre mit den übrigen heute zur Debatte stehenden
-̂.reuergesetzentwürfen verbunden wurde, sprach vor fast

Banken. Das Haus füllte stch etwas mehr, als der
| Mehrheltssczmllst Dr. Braun-  Franken zu denSteuergesetzentwürsen

^kritisierte , daß sich der neue Finanzminister Dr.
tiefer mit den Steuervroblemen besaht habe

" - te.  dah es nicht angebe, dah das Finanzressort
£ -.x! klnem anderen Reichsressort nebenamtlich verwaltetGerade bei dem katastrophalen Zusammenbruch der
Reichsflnanzen bedürfe es eines Mannes , der stch mit aller
m£x^ !5, Finanzproblem vertiefe, überhaupt war die
fit **« sehr kritisch und an vielen Stellen er-
H'^te lebhafter, Widerspruch innerhalb der Koalitionsvar-
«fJ*!; ubriaen erklärte er die Bereitwilligkeit

Partei und der hinter ihr stehenden Arbeiterschaft,mitzuarbeiten an den Steuervroblemen.
mi,  Sentor des Reichstags. Abg. Herold,  sprach dann
x£n-- 7̂ butrum Er polemisierte zunächst gegen Dr. Braun,
rr i/Urfw - e an Dr Hermes und an seine Tätigkeit
sl . ^̂ ^fkwres. Er. ist der Ansicht, dah durch die Steuervor-
!p/xl/Ene auherste Belastung für den Besitz erreicht ist. DerRedner stellte tn den Mittelpunkt seiner Ausführungen

die Unerfüllbarkeit des Ultimatums.
O!/l -?? ^"usminister habe ein geradezu erschütterndes Bild

entn!0jf cn-_ Motz aller Anstrengungen und
b?ch beften Willen sei die Erfüllung des Ultimatums nicht
utmitlrr  Er erklärte namens seiner Partei , dah sie bereit
ti 'irÄfJ ' u möglichen Mitteln brs zur Grenze der Lei-stungsfah.gkeit an der Reparation mitzuarbeiten.
« . § ur die. Bayerische Bolksoartei sprach der Bankdirektor
Bo hm -München, Die Erfahrungen der letzten Zeit und
die unvernünftige Stellungnahme unserer Gegner gebietet
M °»xa£x̂ ^ Ee er. ein ganz offenes Wort zu reden. Das
//k^ nbundel — genannt Versailler Friedensvertrag — feiungeheuer angcwacokn und im Gären begriffen es ent-

aiftige Gase In den fremden LänL
müsse man doch langsam den Zusammenhang zwischen

Arbeitslosigkeit und Friedensoertrag
^kennen. Das notwendige Ineinandergreifen des Welt-
l ^ kebrsseitotal zerrissen. Bor wenigen Tagen habe ein
^iglisches Blatt ausgefuhrt. dah die Verhältnisse den ganzen
nln ^ £bvortrag ack adsnrckam geführt hätten und dah.wenn er nicht schleunigst revidiert würde, in Deutschland

"der Ruhland entstünde, und dah es
qvW ' Ä x' ' ^ Eagen. der Zusammenbruch der deutschen

Ergebnis einer, deutschen Manipulation . Der
Redner führte dann weiter die Folgen, die die jetzige Ent-
m vrPalnn0e ^inanzmarkt nach sich ziehe»
£wx4 «̂«l »xHUxcn‘ ®QS t,,]rIieflPnbe Steuervrogramm reiche
5ri$nrfi*£°xfl ous' um  t ctn - Aat auszugleichen und die
steuern 3“ 6efmb,flen- Mit vollen Segeln

dem vollkommenen Weihbluten entgegen.
~ ®!t  Spseortnete Dietrich - Baden (Dem .) wies zu
Beginn feiner Rede auf die auhecordentlich verhäng-
fcil5ir ° d e r Rentner  hin und kam dann auf

tixil'r. “ , el  8 « rutecöen. die Revarationsverpflichtun-
?ln -̂ nE>ouvt zu erfüllen. Be; der Entwicklung der finan¬
ziellen Lage bestehe die grohe Gefahr, dah die Industrie da-
b.nkomme überhaupt keine Rohstoffe mehr aus dem Aus-
11* 4 f07rncn v? eil  sie bei dem Stand der Valuta

w ^,C5a6il n i eten- Auch er verlangt eine Revi-
c>-!i4.. E -W '/Mioukmachungsvervflichtungen nach unserer
SnT ! t 8l x 581°I aber müsse eine solche Rach-vrüfuno nach der Entscheidung in Oberschle-

Die Steuergesetzgebungbilligt die demo¬
kratische Fraktion, aber sse verlangt eine

Bereinkachung der gesamten Steuergesetzgebung.
Es herrsche jetzt ein solches Durcheinander, dah kaum jemand
sich durch die Verfügungen noch hindurchfinden könne

Reichswirtschafisminister Schmidt  kam dann zur Ve-
antwortung der deutschnationa.len Interpellation im Rahmen
der Debatte zu Wort Er wies die Intervellanten zunächst
damuf bin dah eme Ablehnung des Ultimatums uns in eine
noch viel schlimmere Katastrophe geführt hätte, da neben
dem finanziellen Zusammenbruch auch noch ein industmell>r
Zusammenbruch infolge der Besetzung des Ruhrgebietes e n-
getrê n wäre. Der Minister besprach dann eingehend Me
deutsche Sandelsbilanz. Er konnte auch hier nur auf ims
furchtbare Defizit unserer Wirtschaft hin-weistn A^ dieser
Totfache könne man nnbi norbekgeben. Die Schluhfolgerung
Ausfuhr Zurückhaltung üben und dieAusfuhr mehr zu begünstigen, um Devisen hereinzub>'-
kommen. Der .Minister gab. die Zahlen der Warenmengen
nnd"hi- ^ Evlui: für bie Einfuhr notwendig sindund die durch die Emser Emfuhrstelle nach Deutschland her-
iil !£E ?-, ^ oter lebhaftem Beifall meinte er : Die Dinge
'rhlmJr nfa/ , 1  x Entweder trinken wir französische Weir^-.champagner und Liköre und pfeifen auf die Renarationen
oder wir suchen unsere Bervfllchtunaen zu erfüllen. ab->r
dann müssen wir den feanzösischcnLikör als Lurus ablehnen

^En. dah die Spekulation in Deuts^
die Ursame der sinkenden Mark sei Der Reich«-

wirtschafismimster kündigte einen Gesetzentwurf cm b€r  x QS
re >e Spiel in Devisen an der Börse e,nk

Ê ,ranken  soll. Auherdem warf er die Frage auf ob wir
mcht vielleicht doch an das Ausland berantreten sollten da¬
mit dieses uns helfe, die von Deutschland im Auslanddeponierten Devisen berauszudolen. m - üuslan1'

Zum Schluh sprach der Abg. S e l f f e r i ch (D.-Ratl)
Er polemisierte gegen den Finanzminister Dr. Hermes und
/ / . ?°^ 1i,^ 0Eervng. erklärte aber namens seiner Bart -h
nicht zu°?nt,1eben̂ " °^ ^ bet  Steuergesetzgebung fö
bi, £532 ÄS “ b“ s “ * 1 uh . - »
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Streik der städtischen Angestellten in
Saarbrücken.

Dz. Saarbrücken . 8. Nov . Außer den Straben¬
bahne rn.  die seit Sonntag im Streik stehen, um die
Durchführung des Stadtverordnetenbeschlusses , betr . Gehalts¬
erhöhung , zu erreichen, find gestern auch ander « st ä d t i -
sche Auge st eilte und Arbeiter  in den Äusstand ge¬
beten . wie z. B. die städtische Müllabfuhr und die städtischen
Betriebswerke . Notstandsarbeiten werden verrichtet , doch
findet zwischen 8 Uhr abends und 5 Uhr morgens keine Be¬
lieferung mit Gas und Elektrizität statt . Die Stadt liegt
in völliger Dunkelheit.  Die meisten Geschäfte hatten
am Abend geschlossen.

Dz. Saarbrücken , 8. Nov. Die städtischen Arbeiter stehen
seit gestern tm Streik . Die Beamten haben sich dem Streik
angeschlossen mit 580 Stimmen Mehrheit . Das Fernsprech¬
amt stellt Verbindungen nur noch für Ärzte. Krankenhäuser
und Polizei her. da in zwei Stunden der Strom ausge¬
gangen sein wird . Um 11 Uhr heute vormittag findet eine
Sitzung des Stadtrats statt , um Stellung in der Angelegen¬
heit zu nehmen. Es ist anzunehmen , daß der gesamt«
Stadtrat sein Mandat niederlegt.

Dz. Saarbrücken , 8. Nov . (Drahtbericht .) Zu dem
Streik ist berichtigend nachzutragen , daß die Straßenbahner,
die mit dem Ausstand begonnen haben , nicht in den Streik
getreten find, um dem Beschluß der Stadtverordnetenver¬
sammlung auf durchschnittlich 80 Prozent Lohnerhöhung in
Mark Geltung zu verschaffen, sondern um die Franken¬
besoldung zu erreichen,  für di« sie sich bei einer
unter ihnen angestellten Abstimmung mit großer Mehrbeit
ausgesprochen haben.

Stillegung der Benz-Autowerke.
Br\ Mannheim , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die

Firma Benz u. Co. hat den Betrieb ihrer Automobil¬
fabrik stillgelegt und die gesamte Arbeiter¬
schaft,  etwa 3600 Mann , entlassen.  Den Grund
zu dieser Maßnahme bilden nach Mitteilung der Direk¬
tion die fortgesetzten Demonstrationen der Arbeiter¬
schaft, die mit Gewalt in das Direktionsgebäude ein-
dringen wollte und die Direktion bedrohte . Die Ar¬
beiter mißhandelten am Montag früh die Vetriebs-
beamten . Die Stillegung steht mit den schwebenden
Lohnverhandlungen nicht in Zusammenhang.
Das Ende des Streiks im Berliner Eastwirtsgewerbe.

W . T.-B. Berlin , 7. Nov. Nach schwierigen Ver¬
handlungen gelang es, die streikenden Parteien im
Gastwirtsgewerbe auf eine einigende Formel zusammsn-
zubringen . Die Kellner erhalten eine feste Garantie¬
summe und einen zehnprozentigen Zuschlag von der
Rechnung der Gäste. Angestellte, die sich während des
Streiks strafbarer Handlungen schuldig gemacht haben,
werden aus ihren früheren Betrieben ausgeschlosien.

Die Eewerkschaftskommission  erklärt , daß,
nachdem das von beiden Parteien anerkannte Schieds¬
gericht zur Schlichtung des Streikes im Gastwiris-
gewerbe einen Spruch gefällt hat , der General¬
streik gegenstandslos  geworden ist. Auch der
Liefererstreik und der Boykott wurden aufgehoben.

Lord Kilmarnock Mitglied der Rheinlandkommisiion.
Dz. London, 7. Nov . Die Blätter melden die Er¬

nennung des Botschaftsrates in der Berliner britischen
Botschaft, Lord Kilmarnock,  zum Mitglied der
Rheinlandkommission an Stelle von Robertson.

Die Notstandsmaßnahmen für Rentenempfänger.
Dz. Berlin . 8. Nov . Im S oz i a lausichuß  des

Reichstags wurden gestern die Notstandsmaßnahmen -zur
Unterstützung der Empfänger von Renten aus der Inva¬
lidenversicherung weiterberaten . Es wurde beschlossen, daß
die Rentenerhöhung  lediglich bedürftigen Bersiche-
rungsrentnern zu gewähren ist.

Dz. Berlin . 8. Nov. Die ,.D. Allg. Ztg ." erfährt , daß
bei der Reicksregierun « von der Entente keinerlei Vor¬
stellungen wegen Besserstellung der sorralen
Rentner  erhoben worden find.

Der wirkliche Mörder Dato» in Moskau?
D Moskau . 8. Nov. (Eig . Dralitberickt .) Anläßlich der

Verhaftung der spanischen Syndikalisten in Berlin , die dre
Mörder Datos lein sollten, meldet dre Soimetvresie . daß der
wirkliche Mörder Datos  ein spanischer Anarchist namens
Roman Eoranellas  vor mehreren Wochen nach Rußland
gekommen ist und das russische Asyl reckt  genießt.

Wiesbadener Nachrichten.
Dom Nassauischen Landverband.

Der Nassauische Landverband faßte auf seiner kürrlichen
Tagung folgende Beschlüsse: 1. Der Nassauische Landverband
stellt fest, daß er seit seiner Gründung das Zustandekommen
der nassauischen Bauernschaftsorganisation
als freie wirtschaitspolitische Vertretung des nassauischen
Bauernstandes begrüßt und geiördert hat . Er wird auch in
Zukunft den Standpunkt vertreten . daß eine alle Landwirte
des Nassauer Landes umfassende wirtschafispolitische Orga¬
nisation zur Vertretung des nasiauischen Bauernstandes in
Öffentlichkeit. Selbstvevwaltungskörperschaften und Par¬
lamenten mit der Spitze des Reichs - Üandbunds  un¬
entbehrlich ist.

2. Dabei gibt der Nassauische Landverband der bestimm¬
ten Erwartung Ausdruck, daß weder durch den Reichs-Land¬
bund noch durch seine Unterabteilung für Nassau, die Be-
zirksbauernschast. die übrigen landwirtschaftlichen Orga¬
nisationen in der Erfüllung der ihnen gestellten Aufgaben
beeinträchtigt werden . Er hält es im Interesse des Wohls
der nassauischen Laistwirtschaft für unerläßlich , daß alles
vermieden wird , was geeignet fein könnte. Zersplitterung.
Uneinigkeit und Unsicherheit in den nasiauischen landwirt¬
schaftlichen Berufsstand hineinzutragen.

3. Der Nasiauische Landverband stellt noch einmal Einig¬
keit seiner Mitglieder über folgendes fest' a ) Die Land -
wirtschaftskammer  ist die aus den freien Orga¬
nisationen des Nassauer Landes gebildete öffentlich-rechtliche
Berufsvertretung . der nach 8 2 des Landroirtschaftskammer-
gefetzes die Pflicht obliegt . ..die Eesamtiuteresien der Land¬
wirtschaft ihres Bezirks wabrzunehmeu und zu diesem Zweck
alle auf die Hebung des ländlichen Grundbesitzes abzielenden
Einrichtungen , insbesondere die weitere korporative Orga¬
nisation des Berufsstandes der Landwirte zu fördern." Ihre
Beziehungen zu allen freien landwirtschaftlichen Vereini¬
gungen des Nassauer Landes dürfen in keiner Weise gestört
werden , weil sonst die nasiauische Landwirtschaft sich selbst
schwächt durch Verringerung ihrer Arbeits - uns Stoßkraft.
Unumwunden wird seitens des Nasiauischen Landverbands
anerkannt , daß es der Landwirtschaftskammer . als der all¬
umfassenden. von Behörden uud Parlamenten unmittelbar
gebürten Berufsorganisation , unbenommen sein und bleiben
muß. mit jeder landwirtschaftlichen Vereinigung , einerlei,
ob sie für den Bezirk , für einen Kreis oder sür eine Ge¬
meinde besteht, in unmittelbaren Verlebr zu treten , b) Die
Vczirksbauernschaft  ist di« wirtschaftsvolitische Ver¬
tretung des nassauischen Bauernstandes , die dafür zu sorgen
bat . daß der nasiauische Bauer in Gemeinde. Bezirksverwal-
tung . Staats - und Reichsoarlamenteu zur Geltung kommt,
und feine Interessen zu vertreten instand gesetzt wird , v) Die
in der Nachkriegszeit in besonders kraftvolle Entwicklung
eingetretene Genosienfchaftsorganisation ist jetzt und vor
allem sür die kommende schwere Zeit das wirtschaftliche Rück¬
grat unserer Landbewohnerschaft und wird vom Nasiauischen
Landverband angesehen als der Boden , aus dem sich alle
Angehörigen der Landbevölkerung zu gemeinsamer., die
Klassengegensätze überbrückender Arbeit zusammensinden
sollen. Alle wirtschaftlichen Ausgaben , welche durch die Not¬
wendigkeit in der Landwirtschaft entstehen, nämlich das ge¬
samte Bezugs - und Absatzwesen sowie die Organisation und
Sicherung des gesamten Kreditwesens auf dem Lande, liegen
den im Bezirk alteingesessenen und neuerdings durch ersprieß¬
liche Ärbeitsgemeinschast miteinander verbundenen Ee-
nossenschaftsverbänden ob. d) Der Verein nassaui¬
sche r Land- und  F o rst w i r t e ist die zur Förderung
der Technik berufene Fachorganisation der nasiauischen Land¬
wirtschaft. Er bat die Ergebnisse der wissenschaftlichenFor¬
schung aus schnellstem Wege durch seine Unterorgane , die
landwirt 'ckastlichen Vezirksvereine . nach den Absichten der
Landwirtschafiskcnnmer der Praxis zugängig zu machen.
Von wirt 'chaftsvolititcheu Dinaen hält sich di eie Fachorga¬
nisation ebenso fern , wie die Barreruschastsorganisation die
Technik der Landwirtschaft und das gesamte auf diesem Ge¬
biet nötige Belehrungswesen dem Verein nasiauilcher Land-
uud Forstwirte uud der Landwirtschaftskammer überläßt.
«) Im Nasiauischen Landverband finden sich alle Zentral¬
organ isaiionen des Nasiauer Laubes , welchen besonderen
Zwecken sie auch dienen mögen, zu gemeinsamer Arbeit und
mit der ganz bestimmten Absicht zusammen. Reibungen der
verschiedenen Zentralorganisationen auf jeden Fall zu ver¬
hüten und dafür zu sorgen, daß rede Organisation zu dem ihr
zugewiesenen Teil ohne Zersplitterung immer das - ine Ziel
verfolgt : der nasiauischen Landwirtschaft zu dienen.

— Eisenbahnverkehrssperren . Die Eisenbabndirektion
Mainz hat der Handelskammer Wiesbaden  nach-
steherwe Mitteilungen zugehen lasien : Sperrliste A 37: Ge¬
sperrt von sofort bis auf weiteres die Annahme von Fracht-
stückgut nach Düsseldorf-Derendorf . Ort und Übergang, und
Holzwickede. Übergang . Von der Sverre find, nur Kartoffeln
ausgenommen . Andere . Güter für Stationen über Dtisieldorf-
Derendorf und Holzwickede hinaus können angenommen
werden , wenn durch Ansammlung direkte Orts - oder Um-
ladewageu über Düsieldorf -Derendorf und Holzwickede hin-

aus gebildet werden können. Sperrlrste A 38: Gesperrt von
sofort bis auf weiteres die Annahme von Frachtstückgut ohne
jede Ausnahme nach holländischen Stationen mit Leitung
über Neuschanz. Zu Sverrlisie 8 28: Die Annahmesterre
iür Sendungen an die Porzellanfabrik Lehmann u. Söhne
und Porzellansabrik . A.-G., in Kahla (S .-A.) ist aufgehoben.
Die Sperre für Sendungen an die Gothaer Waggonfabrik.
A.-E .. und Waggon - und Maschinenfabrik Fritz Bothmann
in Gotha ble -.bt besteben. Sverrlisie L 32: Gesperrt von so¬
fort bis auf weiteres die Annahme von Frachtgutwagen¬
ladungen nach Neuschanz. Ort . — Die am 24. Oktober mit
F . Nr . 307 Sperrtelbs . Nr . 64 für Eil - und Frachtgutwagen¬
ladungen mit Leitung über Bischossheim augeordnete An¬
nahmesperre wird mit sofortiger Wirkung hiermit aufge¬
hoben.

— Vom Viehmarkt. Am Großvieh- und Kleinviehmarkt
gestaltete sich gestern der Handel schleppend, während am
Schwememarkt der Geschäsisverlauf ein lebhafterer war.
Die Prelle senkten sich bei Ochsen und Bullen : bei Färsen
und Kühen sowie am Kleinviehmarkt blieben sie stabil , am
Schweinemarkt jedoch zogen sie an . Zum Verkauf standen:
148 Rinder , darunter 38 Ocksen, 28 Bullen und 82 Kühe und
Färsen . 136 Kälber . 187 Schafe und 73 Schweine. Der Zu¬
trieb wurde am Kleinvieh - und Schweinemarkt geräumt,
am Großviehmarkt verblieb Überstand. Man notierte fol¬
gende Preise , bei denen jedoch bemerkt werden muß. daß
diese Marktpreis « um io viel über den Strllvreisen liegen,
als sie den Händlergewinn und die nicht unerheblichen Ge¬
wichtsverluste und Spesen in stch schließen. Ochsen: voll¬
fleischige. ausgemästete , höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 bis 7 Jahren 600 bis 978 M . und die noch nickt gezogen
haben 823 bis 900 M .. junge , fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 773 bis 828 M .: Bullen : voll-
fleischige. ausgewachsene. höchsten Schlachtwerts 773 bis 823
Mark , vollfleichige . jüngere 728 bis 778 M.. mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 628 brs 728 M .: Färsen und
Kühe : vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlackt-
werts 928 bis 1000 M . vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlacktwerts bis zu 7 Jahren 800 bis 878 M ..
wenig gnt entwickelte Färsen 730 bis 800 M. und altere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 673
bis 728 M .. mäßig genährte Kühe und Färsen 880 bis 600
Mark , gering genährte Kübe und Färsen 380 bis 430 M .:
Kälber : feinste Mastkälber 1000 bis 1100 M.. mittlere Mast-
und beste Saugkälber 800 bis 1000 M .. geringere Mast - und
gute Saugkälber 800 bis 878 M.. geringe Saugkälber 700 bis
800 M . : Schafe : Meidemastschafe : Mastlömmer und Mast-
bämmel 800 bis i>00 M .. gerMoere Masthämmel und Schake
480 bis 800 M .: Schweine : vollklellchige Schweine von 160
bis 200 Pkund Lebendoewicht 1^30 bis 1880 M, . unter 160
Pfund 1400 bis 1500 M .. von 200 bis 240 Pfund 1500 bis
1600 M .. von 240 bis 300 Pfund 1450 bis 1828 M .. Fett¬
schweine über 3 Zentner Lebendgewicht 1300 bis 1400 M.

— Vom HockbeimerMarkt. Aus H o chb e i m wird uns
bericktet : Der altbekannte Mo -kt batte Taulende und Aber¬
tausende trotz des schlechten Wetters aus dem Rbein - und
Maingau sowie noch weiterher in unser altes Städtchen ge¬
bracht. wo sich bald ein gewaltiges Markttreiben entwickelte.
Es wurde sehr stark gekauft. Auch die Wirtschaften hatten
eine gewaltige Menge Gäste, und es wurde mancher Liter
..Hochheimer" konsumiert und manche Gans mußte vor dem
Martinstaa ihr Leben lasien. Daß man allerdings für die
Portion dieses schönen Voaels ?5 bis 30 M, bezahlen mußte,
sei nur am Rand für allzu Wißbegierige bemerkt.

— Zur Brotversorgung. Es wird auf die Bekannt¬
machung des Magistrats im Anzeigenteil , betr . die Weiter¬
benutzung der in dieser Woche ablaufenden Brotkundenkarten
hingewislen.

— Beschränkung des Kleinhandelsverkaufs. Im Anzeigen¬
teil wird eine Polizeiverordnung über die Beschränkung des
Kleinhandelsverkaufs veröffentlicht , auf die auch an dieser
Stelle hingewiesen wird.

— Gemeindesteuern. Die städtische Steuerkasie erläßt im
Anzeigenteil eine Bekanntmachung , in der an die Zahlung
der 3. Steuerrate erinnert wird.

— Eine Tagung der Windthorstbünde. Am Samstag uird
Sonntag fand in Frankfurt a. M . im Josefsheim der erste
Provinzialjugendtag der Windthorstbünde Hessen-
Nassaus  statt . Die Verhandlungen waren aus der ganzen
Provinz stark besucht.

— Kiuderspeisung . Durch die Opferwilligkeit der ameri¬
kanischen Conutagsschulen ist die hiesige Metbodisten-
gemeinde in die Lage versetzt, nun auch eine Speisung der
Sonutagsschüler vornehmen zu können. Die erstmalige Ver¬
abreichung der Soei 'e findet heute Dienstag , abends 6 Ubr.
im kleinen Saal der Jmmanuelkavelle (Dotzheimer Str . 51)
statt und wird sich die Svellung vorläufig auf einige Monat«
erstrecken. Zur Teilnahme sind alle Sonutagsschüler der
Gemeinde obn« Unterschied der Konfession berechtigt. Die
Leitung der Veranstaltung liegt in den Händen von Frau
Profesior Eruber und Frau Prediger Gebbardt.

— Zunahme der D-Zugdiebftähle . Aus Frankfurt a. M.
wird uns berichtet . Bis zum 1. Juli d. I . genossen Krimi¬
nalbeamte der verschiedenen Großstädte den Vorzug der Frei¬
fahrten in ihrem zuständigen Eisendahndirektionsbezirk . um
durch ständige Fahrten in den D-Zügen die internationalen

ÜOTwert*
Zunächst eine Berichtigung des Berichs über Rezniceks

..Schlemibl ' : der Satz , welcher von dem wilden Lebenstanz"
handelte , sollte dem Satz , welcher dem Adagio ( stilles Fami-Henslücn galt, vorangestellt  sein Die Hörer des
Werkes werden das wohl beim Lesen von selbst bemerkt
toben . Übrigens geht die Sage , daß ..Schiern,bl im Laufe
des Winters unter Sckmrichts Leitung wiederholt werden soll
Das wäre im Jnteresie des Werkes und der Hörer nur freu¬
dig zu begrüßen.

Und nun zu Raoul v. K oczalskt.  Auch sein fünf¬
tes  Abonnements -Konzert im ..Kasino" war total ausver-
kouft. Der beliebte Künstler begann diesmal mrt Beethovens
Klaviersonate op. 111. mit der er schon im, Vorjahr so glück¬
lich abgeschnitten hatte . Und wenn andere vielleicht noch tiefer
in die Tiefen dieses monumentalen Geistwerkes eindringen.
so werden doch nur wenige die absoluten Schönheitslinien der
Kompositionen st zielsicher zu beleuchten wissen:.,das ist nun
einmal Koczalskis . dieses schönbeitsdürstenden Künstlers , vor¬
nehmste Kunst. Daker ist er auch ein st berufener Eboorn-
Svieler : großartig -pathetisch griff er das E-Moll -Rotturno
auf ' es ist ja ein ausgesprochenes Konzert-Notturno : dre
mehr äußerlich glänzende Faktur mit ihren brausenden
Oktaven-Stürmen trat klar ,n Erscheinung. Wunderschön —
Me Wiedergabe der drei Etüden aus <n>. 25: die ..Zweite .
technisch st schwer belastete , so leicht beschwingt dabingleitend:
die ..Dritte ", rhythmisch st verzwickte, mit überlegenem Hu-

jniei rhapsodischer Erzählerkunst auf dem Klavier gestaltete
sich dn Vortrag der leidenschaftlichen ..E -Moll -Ballade ". '

Aber auch zur Robert Schumannschen Muse bat Koczalski
vertrautere Beziehung gewonnen . Seine Darbietung der jetzt
selten gehörten ..Pavillons " gab nr-bt nur ein Bild vollkom¬
menster technischer TransvaiM . sondern auch feinsinnigster
poesievoller Färbung . Das Werk batte seinerzeit durch die
Berührungsvnnkte mit dem ..Larventanz aus Jean Pauls
..Flegeljabren " besondere Anziehung ausgeubt . Wer denkt
heute noch daran ! Denkt z. B . noch daran , daß in dem tollen
Gewühl des ..Larventanzes " — in welchen Schumann .seiner¬
seits auch den gemütreichen ..Eroßnatertanz bmeinbezrebt—
a» ei Busenfreunde ..Bult " und ..Walt " rbre Masken Lauschen

und ..Pult " nun ..Walts " angebetete ..Weina " entführt , wäh¬
rend Jfrtott " weinend allein weilt . . . Auch ohnedem bleiben
Schumanns ..Pavillons " eine romantische Tanzvbantaste von
lebensvollem Anreiz — nämlich wenn sie st aeforelt wird , wie
sie Koczalski stielt . Mit einem echten ..Rubinstein —.einem
russischen..Trevak " — beschloß der Künstler seine Klaviervor-
träge in brillantester Weise.

Eine bolde Helserin stand ihm für den diesmaligen Kon-
zertabend zur Seite : Gertruoe Geyersbach — allerseits
willkommen geheißen ! Der feelenbafte Klang ihres weich-
strablenden Organs , das jedweder Regung des Gefühls willig
nachgibt, fand in den von Raoul Koczalski komvornerten Lie¬
dern Gelegenheit , sich reckt nach Wunsch auszugeben — aus¬
zuleben. Es handelt fick zumeist um die Vertonung von zart-
leidenfchaftltcher Liebeslyrik , doch auch von sanft-elegischer
Verträumtheit oder schalkhaftem Humor — rote m dem schon
bekannten Lied ..Vernunft und Liebe". Der Komvomst bat
die jeweiligen Stimmungen in all ihren leisesten Abwand¬
lungen mit reger Pbantasie sowohl in der melodischen Ge-
sangsvartie wie in der farbensttten Klavierbegleitung dar-
gclegt : am sichersten wobl in den Liedern ..Dermaleinst und
..Nachtigall" , die von einer gewisien Richard Straußfchen
Erotik und Debüsiyfchen Erotik umbaucht sind. Die Sängerin
ergriff ihre Aufgabe mit reicher temveramentvoller Emvfin-
dung : im Zusammenwirken von Sckövser und Nachsmövserin
berrickte die innigste Harmonie . Das Publikum zeigte sich
enthusiasmiert . _ D-

Ans Kunft und Leben.
* Residenz-Tbeater . Den ..Sana,lern ", dir gestern abend

im Resideuzibeater als Gaststiel „D i e Z a r i n" geben woll¬
ten. ist ein eigenartiges Mißgeschick widerfahren . Den er¬
wartungsvollen Zuschauern wurde nach reichlich verspätetem
Glockenzeichendie Mitteilung , daß Garderobe und Aus¬
stattungsstücke des Ensembles (darunter auch einige Sabel)
in Höchst bei einer Zugkontrolle versebeutlich am Gepäck¬
wagen beschlagnahmt worden seien, und die Vorstellung in-
folgedesien erst nach dem Eintreffen der Reauistten ihren An¬
fang nehmen könne. Als dann aber feststand. daß der nächste
Zug. mit dem dre inzwischen wieder sreigegobenen Effekten
Nachkommensollten , erst mit rast einstllndiger Verspätung tn
Wiesbaden zu erwarten fei, wurde die Vorstellung ganz ab-
oeüaffli and den Zuschauern die Eintrittsgelder zuruckaeaeben.

Kleine LdroniL
Theater und Literatur . Wilhelm Friedrich,  der in

den achtziger Jahren des 19. Jahrhunderts di« damals
fiibrende literarische Zeitschrift „Die EeseNchaft" berausgab.
beging feinen 70. Geburtstag in Magugnano am Gardasee^
wo er seit etwa zwei Jahrzehnten lebt und jetzt fast besitz-
und mittellos schwer zu leiden bat . Wilbelin Friedrich war
der erste Verleger , der di« oolitiMen und dichterischen Werke
des Realismus druckte: Lilieucron . Bleibtreu . Eonradi.
M . E . Conrad waren seine Autoren , für deren Schriften er
auch vor Gericht zu streiten batte . — Einen unbestrittenen

Friedrich -Theater z . . .. .. . . _ _
t«n. — ..Junker Iör  g". ein Wartburgdrama von Michael
Ewald Dock (Stuttgart ) fand am Eisenacher  Stadi-
theater (Direktion Rolf Ziegler ) bei seiner Uraufführung
äußerst warme Aufnahme . — Im Halber st ädter  Stadt-
lherter fand die Uraufführung einer Tragödie in einem Vor¬
stiel und vier Akten : ..Fluch " von Karl M. Jacoby
statt . Die Handlung führt in die Zeit der Hrrmanns 'chlocht.
Die Stoffülle ersetzt Können und Kunst. Die Svielleilung
(Intendant W. Dietrich ) gab wirksame Bühnenbilder . —

Wisienschaft und Technik. Am Freitag -mittag wurde im
früheven Marstall zu Dresden  die Ausstellung ..D e r
Mensch"  eröffnet im Beisein des Ministerpräsidenten Buck,
der Minister Fleißner und Livinski . des Landtagsvräsiden-
ten Fräßdorf . des Oberbürgermeisters Blüber . des Geh.
Medrzinalrats Prof . Dr . Sridboff (Leipzig) und anderer
Rkänner der Wissenschaft. Der Oberbürgermeister Blüher
wies in feiner Rede darauf hin . er hoffe, daß mit dem Bau
des Hygiene - Museums  in Dresden im nächsten Früb-
jabr besonnen werden könne, obwohl es viele Millionen er¬
fordere . aber mau hoffe, daß Reick. Staat und Stadt stwie
die Industrie helfend eingreifen würden . — Das auf Ver¬
anlassung der Reichsregieru .no an der Berliner Universität
begründete Forschungsinstitut für Agrar - und
Siedlungswelen  nabm am 2. Ronember seine Lehr¬
tätigkeit auf . Der Leiter Prot . Dr . Sering hielt einen Dor¬
trag über die Aufgaben des Jnstistts . das zwar die Wissen¬
schaft in den Dienst der . Gesetzgebung und Verwaltang stellt,
aber mit allen Garantien für eine freie und unabhängig«
Forschung umgeben ist.



Polizeiverordnung
Eber die Beschränkung des Aleinbandelsoerkanis.

„ . Är Erhaltung der öffentlichen Ordnung . Ruhe
urw Sicherdeit . die durch den stark einsetzenden Aus-
veAauf aller lebenswichtigen Gegenstände gefährdeterscheint, und zur Abwendung der durch den '
l!?.«1«?* ^ r. 2l% cmetnBett drohenden Gefahrttuf Grund des § 10. Teil 2. Titel 17 des allgeni
«« "^rechts, der 88 8. IS u. 13 der Verordnung vom!
20- Sevtember 1867 (E .-S . S . 1529) und der 88 137Uno 16g des Gesetzes über die allgemeine Landes-
»erwaltung vom 30. Juli 1883 für den besetzten Teil
u. - - - - ^ 7 Fa - 1

. 8 .1. Der Kleinbandclsverkauf an Ausländer
SÄ die . Vermittlung solcher Verkäufe an Ausländer
M bezüglich der nachstehend aufgefübrten Waren
bis l̂ . Dezember 1921 einschließlich verboten , soweit
feR ® vnidlt  um die Deckung eines augenblicklichen»ringenden verkonlichen Bedarfs bandelt:

1.  Lebens -^ und Eenußmittel . einschließl. der zu
deren Herstellung dienenden Rohstoffe und
Zwlschenerreugnisse.
Kolonialwaren und Gewürze.
öeleuchtungsaegenNände bis
WO Mark.

Fasche des täglichen Bedarfs und Kleidungs-

vis starke Überlastung im Börsengeschäft
nötigt uns, unsere

MMtaMriiir.g- 15)
am Donnerstag dieser Woche geschlossen
zu halten , zumal Aufträge für die Donnerstao--
Börse an diesem Tage doch zu spät kämen.°

Unsere übrigen Schalter sind sämtlich
geöffnet. F302

deutsche Sank Filiale Wiesbaden.
zum Werte von

15.

gTsj ' - ' C wv r « vvyuii » uiiu ]
ftucfe des tagllmen Bedarfs forme die zu deren
Herstellung dienenden Stoffe und Zutaten

§• § urz-. Moll - und Baumwollwaren.6. Schuhe.
des täglichen Bedarfs.

,v - .en- und vausbaltungsartiket des 18»
pichen Bedarfs.

9. Schirme in einfacher Ausführung.
10. Lederwaren (nutzer Lurusmaren ).
11. Schreibwaren und Schulmaterial . Büroartikel

und Maschinen insbesondere -Schreibmaschinen.
io LMlsaeaenstande ausgenommen.12. Model (außer Lunismöbeln ).
13- § ^ Ä̂t "nde zur Pflege des Körvers und derGesundheit, soweit sie nicht Lurusgegenstänund.
14. Medizinische und chirurgische Gegenstände, so- !

P e’J J e„ . unter Zuhilfenahme von Kautsch-
bergestellt sind. ferner Arzneimittel . ,
»abrzeugberenungen . die unter Verwendungvon Gummi bergestellt sind 1

1 U ^ FEebendes . Verbot erstreckt sich nicht aus:1. Ausländer , die im besetzten Teil des Regie - .
Wobnsttz' haben? ^ dbaden ihren dauernden

2.  Angehörige der Streitkräfte der alliierten und
L^ -Eten Machte, .auf die ihnen zugeteilt -"Personen , welchen die kommandierenden Gene-

einÄ “SiSlBÄ p,nannten Streitkraften angestellt stnd oder sich
in d^ren Dienst befinden.
..„.Auf die Mtglieder der Rheinlandkommistion
und deren Familien und auf solche Staats¬
angehörige .emer der alliierten Mächte , die sich
su deron Diensi befinden, und auf die Familien

letzteren Versonengruvven . sofern sich diese
ausweisen ^ 2 ^nannten Personen als solche

^ 3. Der Verkauf an die in 8 2 genannten
Personen und ebenso an Reichsinländer ist nur in
den nn Kleinhandel üblichen Mengen gestattet . *
» . y f  Verstoße gegen vorstehende Bestimmungen

plck>t nach den allgemeinen Strafgesetzen
Strafen vorgesehen stnd. mit der höchst zu-

fri.ngen Geldstrafe des § 137 des öandesverwal-
ober mit entsprechender Saft zu de-

«Saässä  bÄi»
S) 6'" -» -« - - - ,9a <fc “

Wiesbaden , den 6. November 1921.
_ Der Regier -,na -nrssident : Momm.

Die nachgenannten Lagerplätze im Bahnhof
Ma -nz -Äa,teI sollen zum l . Januar 1922 neu ver
geben werden:
l . Die Plätze Nr . 6, 7 und 10 mit 3223 qm Grundfl.
2- „ » 9 und 12 „ 1271
a- „ „ Jl , 14 und 15 „ 2100
4. Der Platz „ 8 „297
O' w n n 13 „ 634
fa- >' » « 21 „ 183 ..

Die Platze besitzen sämtlich Gleisanschlüsseund Zu¬
fahrten von der Ladestraße. ö
.- .̂ Bedingungen für die Vermietung der Lager,

platze können ,m Büro der Bahnmeisterei 19, Mainz.
Kastel und im Zimmer 5 des Eisenbahn-Betriebsamtes
Wiesbaden, Rheinbahnstraße 6 eingesehen werden.
„. Die Angebote sind unter Bezeichnung der gewünschten
Platze und

s ) unter Angabe der jährlichen Einheitsmiete für
daS qm der Gesamtfläche und

b ) dem jährlichen Mietzuschlag für das qm evü. zu
bebauender Fläche bis zum 20. November ver-
schlossen und gebü renfrei mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an das Eisenbahn. Betriebsamt
Wiesbaden, Rheinbahnstraße 6 einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Wiesbaden , 5. November 1921. F165

Eisenbahn -Betriebsamt.

Fulirlierrn-Iflniing Wiesbaden.
Die ordentliche Innungsversammlung vom 5. d. Mts.
beschloß, wegen der enorm hohen Futterpreise und
sonstigen Unterhaltungskosten , eine Preis -.

|erhöhung von 30 %auf den seitherigen Tarif.
Wiesbaden, 7. November 1921.

Der Vorstand.
A . Nickel.

GünstigeGelegenheit!
Reinwollene

Stridcjedcen
in allen Farben
Sfück Mk . 350 .—

C O N R A D Y
BlUchers .raße 26 .

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und

Ifachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstpasse S. — Teleph . 895.

.. . matt (OktobemDezembeM Gemeindesteuer
und Abgaben ist soatestens b,s zum 15. d. Mts . zudieser ^ ' --Men . Rach dieser Frist tritt dix kostenvflichtia
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Städtische Steuersätze.

Betinsst Brotversorgung.
deren
wird . __ _
nutzt werden , dergestalt̂ daß „ Wi uie  xu>omen=
SagEESSSt & LJS*  Rückseite durch Eintragu^ g be^
Kr  S» cilL ?.£ m<&Iunfl-, vermerken, anfangend in«r linken oberen Ecke. 4 Eintragungen in jeder
> Wiesdirden . den 7. November 1921.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Ahmtlich Z!
isximssi1̂ --°d

ingsweise gegen Barzahlung versteigert.
' Dartcblsoollzirber . Walluf -r Str . 12.

8ung!Zu Fabrikpreisen i:
liefern wir bei bequemer Zahlung für Ihre <!
Braut , SchwesW Frau oder Mutter Kleider , <>
Roben , Blumen, Bettwäsche , spez Brautwäsche . i '

Schalter , Waidstraße 88, 1 r.,
n. v. 8 Uhr ab u . Sonntags vorm.

Auf Bestellung komme m. Muster ins Haus . ♦

Haararbeiten
in größter
Auswahl.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat [

zu Fabrikpreisen.
Bender,  Roonstr . 15. P.

Morgen Mittwoch . 9. d . M . . vorm . 10 llhr
versteigere ich im Auftrag verschied. Herrschaften pp.

| m meinem Versteigerungslokal
43 Friedrichstratze 43

Ja^t erhaltene gebrauchte Mobilien, als:
I massiv Eichen - Speisezimmer - Einrichtung:
Büfett , Kredenz, 6 Stühle;
1 desgleichen kleineres Speisezimmer : Büfett,
Kredenz, Auszugtisch und 6 Lederstühle;
1 schwarzes Pianino:
Einzelmöbel , als : Moderne weiße Frisiertoilette
mit ovalem Facettspiegel, großer Kleider- und Wäsche¬
schrank, Waschkommode und Nachttische m. Marmor,
Pol. Bett m. Matratze, Federbetten , 2 Polstergarnituren
m. 4 bezlv. 2 Sesseln, schöner dunkel Eichen-Bücher-
lchrank, Trumeauspiegel , weißlack dreiteil . Brandkiste,
Tische, Stühle , Rohrsessel, Klavierbank, Ölgemälde
m sonstige Bilder, Aufstell- und Dekorations-Gegen¬
stände, Lüster, Rodelschlitten, große Pupve , Eisen¬
bahn, sowie
l feuerfester Kassenschrank und sonstige hier nicht
aufgeführ e Gegenstände

) freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichiigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.
Bersteigernngslokal : Friedrichstr . 48.

Büro : Friedrichstraße 10._ Te Phon 3® 2.
Streich fertige

Ölfarben, Lackfarben
in Friedensqualität , billigst.

Reelle aufmerksame Bedienung.
Georg Hörig , Lacke und Farben

Mauer «;asse 2 ', 2.

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergestellt. Lieferzeit 3—4. Tage.

Strumpf -Reparatur -Anstalt
Schwalbacher Strahe 64, Ecke Emser Straße.

Durch günstigen Messe-
absch uß gewähre
Beamten und Schneidern j
Ermäßigung beim Einkauf j

Ton
Herrenstoffen
für Anzüge und Kostüme

in allen Dessins.
Prima gestreifte

Hosenstoffe
V. 125 .— an p. Meter.

Kein Laden!
Ia Referenzen.

Herderstraße 3,m-
Frau Beck.

» Znsehneide-Knt
j (für Damenschneiderei ). An einem am 15.
Id. M. beginnenden Abendkursus können
| noch einige Damen teilnehmen.

Robert Kiehm
IDamenschneider , Michelsberg 13. Tel. 3752.

bekomm. Sie Ihren alten
Herren - od. Damrn -Sut
Mgevreßt nach neuesten
Modellen . Ca . 20 Modelle
zur Ansicht.

Färben 8 Mk.

Mücherstr. 6
Gartenh . 1 lks.

1ÜMMM>sN!lNN' ^ "^ E«ren , Platten , alle Schlager
U/llIHtlllUfJiJüfl Maust , Bleichstratze 15. - Tel. 480 6

Perser Teppiche
Antiquitäten

Bnllanten und Perlen
Dünen nod)nie iWmsüne

m  Preisen zn taufen gefugt

Wagmann
üleroflroße 28. Tel.2851

Anfertigung u. Aufarbeiten auch v. eigenem Haar.

Bette, Mieiielsberg6.

letzte große Sendung vor
dem Preisaufschlag.
24 Mk. per PsM.

Rur in der

RGM -Mck
Ecke Karl - u. Riehlstr.

usw.
lose, oder Schmuck gefaßt.

Wegen außerordentlich dringenden Bedarfs
unUberboten hohe Preise

G. Citrine aus ?aris
12 Part ., Dotzheimer Str . Tel. 1864.

Bürostunden 9—4 Uhr.

zahle ich für

Perser-u. Orient-Teppiche
orientalische Tür - und Wandbehänge,
Ottomandecken , Kelims usw . gegen

sofortige Bezahlung bei strengster Diskretion.
_ _ Lazar IMIizrahi, ZimmermannstraBa 1.

Zimmermann.
Möbel (einzelne), ganze Einrichtungen, Speichersachen, Grammo¬
phone , Musikinstrumente , Pelze , Porzellane , Aufstellsachen kaufe
ich von Herrschaften zu zeitgemäßen Preisen gegen Kac « .

Persönlicher Besuch . - Diskret.
Nerostraße 18. Telephon 3253 .

2NIM Br!Hmi!
.. . Am 4. November, zwischen 8 u. 9 Uhr vormittags,
ist in der Blktoriastraße ein

Perser Teppich
ca. 3x1,50 m, blau mit gelblichem Muster, abhanden
gekommen . Wer zur Wiedererlangung verhüft erhält
eine Belohnung bis 2000 Mk. Näh. Bersorgungs -Amt
Zimmer Nr . 48, 9—1 Uhr vormi ttags . '

Stile hiermit.
daß ich die Verlobung mit Frl. Resy
dieser, Hellmundstraße 14, meinerseits
ausgehoben habe. Hans Scherer.
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<Issism mittag ist unser kleiner Reinz

glücklich angekommen.

SKanS SfHetzler , 9JTagistrafs -Obersekretär,

und ^ rau , Lina . geb . IDiedemann.
LOierbaden , den S. STooember 1921.

£Ttiederroatdstr. 11.

Ein liebes kräftiges Söhnchen
angekommen.

Dies zeigen in großer Freude an
My Lowry Evans u. Frau
y/  Nettehen , geb. Leber.
Harvey (Ul.), U. 8. A.

Qfrtfl 1*1*8 ^ 01 * Lampen u. all . Zubehör
O blliig . »inckl , Herrngarteaftr. 6.

Kopfwäschen,— Frisieren.
Goldgassel8,
Ecke Lang ?.

Billiger Verkauf neuerH.-Wer, Wz.. Psen
Sellmundttr . 45, 2. Etters.

<öcuw-

wju 'er

Felle
ollerArt  zum
Gerben zu Pelz
liefert innerb . 12 Tagen

Gerberei Sorn,
Schwalbacker Stratze 38.
Dekor.-Maler

Lackierer
u. Anstreicher

gesucht.
Chr. Breiderl

Bleichstratze 47. 3.

doppelstack, geruchlos,
in Apothekenu.Drogerieu.

Prima

MklUM
zum Einschneiden.

M MM,
Schwalbacher Stratze 91.

Tel . 2734.
Schreinerei

mit guter Kundschaft, im
Zentr . der Stadt , preisw.
zu verk. Offerten unter
T. S82 an den Tagbl .-Bl.

WÄIHlWMN
gebr. u.
u vk. E,
latz 5.

neu , preiswert
Heinze. Elkls^ r

Herren-Raglans
Ulsteru. Paletots
in modernen hellen und
dunklen Farben , sowie

Anzüge
(mehrere Groben ) preis¬
wert zu verkaufen.

Blum.
Luisenstrabe 26. Gtb . 1.
Automantel , zwe

Ulster. Fahrrad,
wagen mit Verdeck

eleg.
lapo-
billig

abzugeben. Alb. Haselau,
Smwalb . Str . 13. G. 1 r.

Achtung!
Lelegenbeitskauf intoiefHi.tanltoilon

(reiche Auswahl ) .
Nur

Rauentbaler Str . 9. 1.
A. Rohr,

kein Laden._
Neue u. gebr. Möbel

stets auf Lager.
Ding - Schlesinger.

Nettelbeckstr. 12.

Chaiselongue
neu, verstellbar . sehr
preiswert zu verk. Klein,
Eoulinstrabe 3. 1.

MtD. UlhMilirilht.
verk. Ding . Seeroben-
stratze 1i . Sth . 1._

Serren -Fahrrad.
neu bereift , bill . zu verk.

Bouillon ^ Dotzb. Str . 86.
Gerüste u. -Geräte usw.
zu verkaufen . Erlemann.

Stratze 12.

Klavier
sehr gute

ezahlung zu kaufen ges.
l « ' “

warz . gegen
ezahlung zu

^ Fräulein Meurer,Walkmüblstratze 2». Bart.

Cello
u. gute Geige

und vbotoar . Apparat
(Eörz oder Zeitz) gesucht.

Zimmermann.
18 Nerostrabe 18.

Tel . 3253.

JeMlle», Wse«.nun , ffiflfdie.
aller Art zu kauf, gesucht.

D. Sipper
Rieblttr . 11. Tel . <878.

WMMise-n. stQloljitn.
von Herrschaft zu kaufen
gesucht es könnnen auch
einzelne , gut erb. Stücke
sein. Preis -Off. an Frau
Vogel. Frankenstr . 19. 1.
Televbon 2693._

Alte Lüster
kauft Zimmermann . Nero-
stratze 18. Tel . 3253.

Gas -Badeofen
gebr., in nur bestem Zu
stand, zu kaufen gesucht
Off, u. O. 381 Tagbl .-Vl
Dauermieter.

I . Kaufmann , in unabb
Stell ., sucht im Zentrum
per sofort möül. Wohn-
und Schlafzimmer . Off.
u. U. 380 Taabl .-Verlag.

Gesucht
sofort und für längere
Zeit 2—3 möbl. Zimmer
mit guter Penston für
Familie (4 Personen ).
Off. mit Angabe von Ort
und Preis unter E. 380
an den Taabl .-Verlaa.
Für meine Seidenschirm-

Abteilunq eine selbständ.

Näherin
gesucht. Sollen sich nur
solche melden, welche schon
Schirme genabt haben.

Hinnenberg.
... fl' . Langgasse 15.Mädchen kann Wäsche-

nähen u. Ausbess. erlern.
Dotzbeimer Str . 108. V. l.
Tüchtiges ordentliches

Mädchen
das etw . kochen u. nähen
kann, für sofort gesucht
Meinberostratze 30, Part.

Für groben
Wirtschafts-

betrieb

bei Kautionsstellung ge¬
sucht. Anerb . unter S . 380
an den Taabl .-Verlag.

Russische
und französische

Konversation wünscht
Ausländer mit junger ge¬
bildeter Russin . Sich vor¬
stellen Portier Palast-
Hotel Mi twoch.

Die Verlobung meiner

Tochter Ingrid mit Herrn
Eitel Fritz Becker

beehre ich mich anzuzeigen.

Maria Erlandson.

Meine Verlobung mit Frl.

Ingrid Erlandson
Tochter des verstorbenen Herrn
Karl Wilk. Erlandson
und seiner Frau Gemahlin
Märta , geb. Linde, zeige ich
ergebenst an.

Eitel Fritz Becker.
Linköping
(Schweden)

7. November J9SL

Wiesbaden
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NAHM!
trodcn .Jein gesvalt.. Sack

7 Mk. frei Haus.
Buchen trock. Bündelholz.
Weimer . Ludwigstrabe 6.

Televbon 2614.
Gardinen aufmachen.

Polster - u. Tavezier -Arb.
w. gut u. billig ausgef.
W. Esenolf b. Kirchg. 11.

Dr. Kilian Bluhm
* Julie Bluhm

geb. Bart
VERMÄHLTE

Charlottenburg , den  S . November 1921.
Carmerstraße 2.

Statt besonderer Anzeige.
Am Montag vorm 'ttag verschied plötzlich und unerwartet , infolge

eines Unglücksfalles, mein lieber Mann , unser herzensguter , unvergeß¬
licher Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel, der Rentner Herr

Peter Freihen
im Mer von 72 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emma Freihen. geb. Travers.

Wiesbaden , Jahnstraße 36, den 8. November 1921.
Die Beisetzung findet am Donnerstag , nachmittags 3 Uhr, von der

Leichenhalle de? Südfriedhofet aus sta t.
Das seier'iche Exequienamt wird am Freitag früh, 91/« Uhr, in der

BoNifatiuskirche gehalten.

Für die vielen Bewege herz¬
licher Anteilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau spreche ich hier¬
mit auf diesem Wege meinen innigsten
Dank aus.

Jakob Koob
„Zum Uhrturm *.

Mannergesangverein„Friede".
Unfein Mitgliedern hiermit die traurige

Mitteilung , daß unser unaktives Mitglied

Herr Albert Krause
plötzlich verstorben ist.

Wir werden s iner stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Beerdigung Mittwoch, den 9. November,
nachm. 3 Uhr, Südfriedhof . Um zahlreiche Be¬
teiligung der Mitglieder bi tet Der Borstand.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine iebe, gute
Mutier , Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante

MW Ma WWOl
im Alter von 39 Jahren nach schwerem Leiden
sanst entschlafen ist.

. Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anna Niederhäuser.
Frau A. Nieder!,äuser, Wwe.,
Familie Karl Jacob Rieserhäuser

Wiesbaden (Dotzheimer Str . II ) ö. Rov. 1921
Die Beerdigung findet Mittwoch, de»

9. Nov., 2' / , Uhr auf dem Südfriedhof statt.

BK lSj. » dien
v. Land. f. Aufenth . bei
ev. Fam . zur Erlern , des
Haush .. fow. Näh . usw..
ohne gegen!. Vera ., evtl,
etwas Taschengeld. Ott.
u. M. 384 Tagbl .-Verlag.

Schlüsselbund verl.
Gegen Belohnung abzug.Reinmann . Neugasse 3.
Eine blaue Pferdedecke

mit gelb. Streifen . Nähe
Kurhaus . Sonntag abend
verl . Abzug, geg. Belohn.
Feldstraße 18. 1 r._

Gestrickte Mütze,
rot mit gelben Streifen,
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Krämer.
Adolfftratze 10. 2. Htb . 2.

leOdeQdc nnltren
Lohnst ratze. Bitte denfelb.
zurückzugeben gegen gute
Belohn . Eckernfördestr. 2,
Part , links.

Verlorenei»MMI
von Walhalla bis.  Karl-
stratze, Samstag abend.
Abzugeben gegen Belohn,
von 50 Mk. Fundbüro,
Friedrichstrabe.

MiMumz Sunüdjen
mit Sattel

Samstag . Ecke Rheinstr.
u. Sckwalbacher Str . ab¬
handen gek. Wiederbr.
gute Belohnung . Detektei
Zukunft.
10—1 u,
r

Am Römertor 1,
4- 6 Uhr.

ktinidesllNlt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 2. Noobr : Ingenieur
Dimiiri Restzow, K2I . — 3. :
Fri eur Georg Gerhardt, «2 I . ;
Witwe Elijabeth Presber geb.
Rau,S4J . : Fuhrmann Christian
Dieierle, 4» I . — 4. : Witwe
Johanna Neuhaus geb. Jung,
77 I : Kind Wilhelm Heim,
IMonat. — Hauptmann a.D,
Julius Kern, «3 I . ; Ehefrau
Helene Bach geh. Buck, 28 I.
— 6.: Witwe Sofie Pfaff geb.
Wintermeyer, 79 I.

Danksagung.
Für die mir anläßlich des Ab'ebens meiner

lieben Frau bewiesene Teilnahme und die
schönen Kranzpenden . sage ich allen meinen
herzl.chste» Dank. Besonders für die trost.
reichen Worte der Herrn Pfarrers Dicht.

Die trauernden Hinterblietenen:
H. Leufchner und Sohn.

Wiesbaden, Leberberg4, P.

Am sechsten dieses Monats verschied, im 63. Lebensjahre nach kurzer,
schwerer Krankheit unser Mitinhaber

Herr Kommerzienrat

Flor. Kupferberg
Mitglied der Handelskammer

und Handelsrichter am hess . Landgericht
Seit 6. Mai 1874 in unserem , von seinem Vater begründeten Hause tätig
und seit 1876 persönlich haftender Gesellschafter unserer Kommandit-
Gesellschaft auf Aktien , schätzten wir in Herrn Kommerzienrat Kupferberg
stets einen Leiter von ungewöhnlichem Weitblick , rastloser Tatkraft und
vornehmster Gesinnung. H49

Wir werden ihm stets ein treues , ehrendes Andenken bewahren.

Sekt-Kellerei
Chr. Adf. Kupferberg & Co., Mainz

Komm andit-Gesellschaft auf Aktien.
IHIainzf im November 1921.

Heute verstarb nach kurzem Krankenlager

Herr Kommerzienrat

Flor. Kupferberg
einer der persönlich haftenden Gesellschafter der Sektkellerei Kupferberg.
Der Verstorbene hat seit langen Jahren mit rastlosem Fleiß und großer
Umsicht die Interessen der Gesellschaft wahrgenommen und an dem
Emporblühen des Unternehmens erfolgreich mitgewirkt . Wir verlieren mit
ihm einen hochgeschätzten Mitarbeiter , dessen wir stets in dankbarer An¬
erkennung und Freundschaft gedenken werden. 1148

Mainz , den 6. November 1921.

Der Aufsichtsrat
der Kommandit -Gesellschaft auf Aktien
Chr. Adt. Kupferberg &Co.



_9tx.  81k. Dieuvtaa, 8. November 1821.
D-Zugdiebe aufzusvüren beim,  ihnen nachzugehen. Die

^ , îch die Diebstähle in den Zügen in außer¬
ordentlicher Weile vermindert, auf einzelnen Strecken fast
ganz nusgebort hatten. Am 1. Juli bat das Reichsoerkehrs-

- m nisterium diele Vergünstigung aufgehoben. Die Folge ist.
M . last automatisch die D-ZugdieSe wieder eine reger«

. entfalteten. So wurde kürzlich einem bekannten
Retaislagsabgeordneten in der Nähe non Frankfurt aus
einem D-Zug das ganze Reilegeoäck gestohlen. Der Abge-

4k an ete &at «4 beschwerdekührend an die zuständigen Amts-
nellen wegen der mangelhaften Beaufsichtigung der Züge ge-
rvendet» Daß man im Jnteresi« der Sicherhnt in den Zügen
einem halben Dutzend Kriminalbeamten die FreifaLrtkarten
für di« gelchilderrenZwecke entzieht, ist sehr bedauerlich.

— Echaukaftendiebftahh. Aus einem Schaukasten in der
Neugasie wurden unlängst 14 Herren-Westen sowie verschie-
dene Kinderkleidcr im Wert von etwa 6000 M. gestohlen.
Der Dieb ist ermittelt. Die Sachen sind hier verkauft worden.
An dre Käufer ergeht die dringende Aufforderung, sich bei
"" Kriminalpolizei zu melden, um sich nicht der Hehlerei
verdächtig zu machen.

— Die Kleintierdiebstäble nehmen in der letzten Zeit
wieder überhand und mahnen zur größten Dor¬

ums Wahrend der Nacht vom Freitag auf Samstag voriger
^ache wurden mittels Einbruchs aus einem Garten in der
Nab« der Lorcherfchule drei schwere männliche Hasen lein
jchwarzer. em grauer und ein RiÄenscheck ohne Schwanz)entwendet.

— Ein« Lotterie zur Errichtung eines Kaufmannshelms i« Wiesbaden
wird Im Anzeigenteil bekanntgegeben, woianf auch an dieser Stelle hin¬
gewiesen wird.

— Der 9. November. Am 9. November findet abends 1%  Uhr im
Eewerkschastsheus eine Revolutionsfeier statt, tn der Hermann Wendel,
der bekannte Historiker, früherer Reichstagsabgeordneter und jetziger
Schriftsteller, über das Thema: „Die Bilanz der November-Revolution"
wricht. — Die Unabhängige Sozialdemokratische
Partei Deutschlands (Filiale Wiesbaden) veranstaltet unter
Mitwirkung des Arbeitergesangvereins„Polkschor Wiesbaden" am Mttt.
woch, den 9. November, im Saalbau „Germania" (Helenenstratze) ein«
Versammlung. Ms Redner wurde Ullmer-Berlin gewonnen, der über
den 9. November, di« Revolution und die heutige Republik sprechen wird.
Die Beamten, Angestellten, Arbeiterinnen und Arbeiter find ,u dieser
Versammlung eingeladen.

— Die Vorträge über Menschenkenntnis mit Lichtbildern und Experi¬
menten beginnen am Donnerstag und Freitag, abends pünktlich7% Uhr.
in der Aula am Boseplatz. 4

Deutsche Volkspartei. Der 2. Bczirksvsrein der Deutschen Volks¬
partei hält am Mittwoch, den 9. d. M.. abends 8 Uhr, im Gasthaus
R-denstein-r (Hellmundstrahe. Ecke Bertramstratze) eine Versammlung ab.
in der Herr Lehrer Ehr. Kappus einen Vortrag über den „Reichsschul-
gesetzentwurs" halten wird. Auch die Mitglieder der anderen Bezirks¬
vereine find hierzu eingeladen.

— Evangelischer Bund. Zur Feier von Luthers Geburtstag peran-
staltet der Evangelische Bund Donnerstag, den 10. November, abends
8 Uhr, in der Ringkirche einen Bundesabend. Herr Oberlehrer Welle:
aus Frankfurt a. SK., ein tüchtiger Redner, wird di- Festrede halten
über das Thema: „Was verdankt und schuldet die evangelischeChristen-
heit, insbesondere die evangelische Frau, der Reformation Luthers?"
L.ie beiannte Altistin Fräulein Schildknecht, Konzertsängerin dahier, wird
mehrere Lieder singen. Wenn sich auch der Bortrag an all- Evangelischen
wendet, so seien doch di- Frauen und Jungfrau-» der evangelischen Ec-
meuiden hiermit noch einmal besonders eingeladen.

— VoNsl-s-halle. Im Monat Oltober betrug di- Zahl der Leser 2989,die der Leserinnen 1178.

Wiesbadener Tagblatt.
und anderer Forderungen mit Gewalt er-

Dre Direktion batte dieierbalb am 29. Juli
DiÄ « rungen getroffen und vor allem die Tore »u dem
^ « u»» °-b° ude sckl.eben lasten. Gegen 549 Uhr sammelte

arohe Arbcitcrmenye vor besagtem Gebäude an.
rSfnrhi«,!nv Kommission von fünf Mann unter gänzlicher Aus-
Wer « verh-?ä!Äterrats Direktorium , entsandte.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « 1 ,

rf «Y » .,»._ irr uu in  ¥ ntu S.e UND Ittimte eine neue zevnglleo-
„°Vr,?lF tontJ u der Fabrikleitung. Als die Zehn diefturmte die Menge nach in das Direktorial¬

eneine  verschlossene Tür und griff die anwesen-
an Evting . Dr. Duden und Dr. Bruns tätlich
und ftE !«/»* °on der erbosten Maste die Trevve hinab

„und am Boden liegend mit Fußtritten
Uunn -n Evting und Dr. Duden erhielten schwere Koofver-
Lungen. Eg fielen Drohungen gegen die Direktoren, wie:

v »rbertck»te «der ftnttfc Vortrage nn » verwandte ».
* S(m Mittwoch geht im Abonnement v zum Ge¬

dächtnisse Humperdincks die Oper „Königskinder" in Szene. Den „Königs-
sohn singt Herr R-ssmann zum erstenmal. Reu besetzt ist ferner die
„W.rtstochter" mit Frau Wolffreim. der „Holzhacker" mit Herrn Flaschner
“nb b~ -Ratsalteste" mit Herrn Rosalewtcz. Die „Eänsemagd" singt
Zf"" Kuller -Reichel di- „Hexe" Frl . Haas, den „Epiclmann" Herr
Eeisie-Winkel, den „Besenbinder" Herr Schorn und den „Wirt " Herr
Mechler. — Der Vorverkaufzu dem am Mittwoch, den 16. d. M. statt¬
findenden Gastspiel des KammersängersBohnen, der den „Mephisto" in
Eounods „Margarete" fingt, hat bcgonnen.

Die neue Li-d-rf-Ige, die gelegentlich des Kothe-Abends
ihre Erstaufführung am Donnerstag dieser Woch- im kleine» Saale des
Kurbau es erlebt, enthält 3 Lieder von UHI-nd, die Ballade „Da- Finger-

Conrad Ferdinand Meyer, ein Lied von Anastasius Grün:
7? ? Madchenlunde eines Fahrenden", da, holländische„Lied vom Scheren¬
schleifer, das „Rachtlied des Pierrotr " usw. Di- 16 Lieder find er¬
schienen im Verlag- von Heinrich-Hofen in Magdeburg.

Mnsik- «nd Bortrogsabende.
- Kurhaus. Ein „S o n - t - n - A b - n d" am Montag gab unlerm

ne“eR 2' KonzertmeisterSB. Kl - emann  erwünschte Gelegenheit sich
auch als Kamme-mustlspi-l-r zu betätigen. Er bracht- im Verein mit dem
Pianisten Han» Haas (wie man uns mitteilt : au, KrefeldI drei

für Bioline mit Klavier — Schumanns seltener gespielte tn
D-M- ll, L-sar Fr -nl- wohlbekanntein A-Dur und Erleg, beliebte in
T-Moll — zu Gehör. Die beiden noch so jugendlichen Künstler zeigten sich
sofort überraschend Mt i»-in-nd-r eingespielt. Sie ergriffen Ihre Auf-
gabe mit aller Frische und Lebhaftigkeit und in vorzüglicher technischer
Vorbereitung. Herr Kl-emann erfreute durch kräftigen Strich und warme
Tongebung und mutzte besonder- auch die K- ntil-nen mit Her, und Hand
»angschön durchzuführen Der Pianist Herr Haas spielt- mit g-b-t-n-ri
Diskretion und dabei doch auch mit der nötigen S-lbftb-wutzth-It. Beide
Spieler durch und durch musikalisch empfindend, Hetzen im Vortrag -in-
N°f7 SSPSSmT ffeS erfeWne" ma"9'n bet  buh-r-r-

v Aus Provinz und Nachbarschaft
Ein- kluttet.

dt.  Malq , 7. Nrv. Wie die „Bolkszeitung" , „s Bingen berichtet,
wurde dort der llnterkassterer der sozialdemokratischen Partei . Franz
Kröly. in der Nacht von Samstag zum Sonntag von einem marokkanischen
Soldaten getötet. Kroly befand sich nach der „Volkszeitung" ln Vegleitunq
» !!e? ^ "^ iüenoffen9«9en 12 Uhr nachts auf dem Heimweg a» der Ecke
Rh-Instrahe, Rathausstratze. während in der Näh- zwischen Schiffern und
f .T " ei2 S‘rcLt °u -g-tragen wurde. Die beiden gänzlich unbe¬
teiligt ihres Weges Gehenden wurden plötzlich von einem flüchtenden
Marokkaner angegriffen. Krolp wurde zu B-d-n geworfen und mit dem

"» be Cr  starb nach wenigen Minuten.
Sein Begleiter benachrichtigte sofort di- ft-nzöstsch- Kas-in-nwache. die
die Festnahme de, T- t-re veranlatzte. — Wie der Polizeibericht dazu
meldet, war der Tater, der den tödlichen Streich führt- -in algerischer
ffir0n£urta etr &L SleV‘£ ®“tnir°n W * und hier auf Urlaub weilte.
-̂ ..Et nnd ftst̂ -mmen̂ ^ E * B°n ^ k -°"-- stsch.u M

Ra-bSb-rf-ll aus -ineu Postwagen.
I u fpd« Alestenoald. 6. Rov. Bei Schlebusch wurde das Poft-
ttZ ™' ‘ n 6' btut i" b1cn  E -ldb-trag mit sich führte, von mehreren

D>- Täter fchoffen das Pferd nieder und -ersuchten
°u-ruplünd-rn. konnten aber durch das Eintreffen von

Htlse rechtzeitig daran gehindert werden.

Gerichtssaal.
Die Ausschreitungen in den Höchster Farbwerken.

. ^ -Mesbaden . 7. Nov. Der Direktion der Farbwerke
in vomst a. M. wurde ,n der Frühe des 29. Juli 1920 von
dem Arbeitsausickuh mitgeteilt . dah ein ArbeiteWutfch wegen
des Ab,ugg oon 1V Prozent an Steuer  n im An-

Arbeitgeberverband und den Arbeiter-
Vertretern der Farbwerke wurden schon seit Wochen Berband-
lungen wegen einer Lohnerhöhung geoklogen. über welche am
Z0. Juli 1920 m Frantfurt entschieden werden sollte. Dies
mrLnar ^Eannt . Auch war bekannt, datz dieArbeiter der varbwerte bÄ nic6t an die Verhandlungen
WinttlnnKnffJiiih* ^ einen Sturm auf dasDirektionsgebaudeder Farbwerke die Durchfübrung einer

gegen oie jjirenoren . wie:
fcfi/ifh™ r?J äo feni kommen kommt von Euch keiner mebr
räiim.« dem Ansturm nach den Direktions-
s. g^ on brach das Treppengeländer, wobei neun Arbeiter ver-
kelbst lur ^ i ner-  wurde . Än dem Direktionszimmer
Bild Gegenstände demoliert, darunter das
bkm  x 1er̂ - e,n  Handschreiben desselben. Unter

Gewalt und um ein weiteres Blutvergiehen
vrau-ntüÄÄI " Vde schließlich von der Direktion der 10-Steuerabzug mit Ruckwirkung übernommen, ebenso

Demonstrations-Vormittag . Wegen
batten sich beute vor der Strafkammer vi

ou«C der 20iubrige Arbeiter Friedrich Emil Träger
aus 21iabrige Arbeiter Wilbelm Reitersban
euE E ^ baden der Schlosier Karl Ebmann. 31 Jabre alt.34iabnae Fabrikarbeiter Edmund Leibold aus
§ -.EEnaem der Schlosier Wilhelm Nebrlich aus Dieden-
W5L ^ !"Äg . undder 22j8brige Arbeiter Karl Baum aus
»ft !. , K̂ «̂ Derbandlung ergab, daß die eigentlichen Rädels-

i Snßetlnflten ntebt gewesen  waren . Das Ge-
^ Baum ^ ,^ » ^ aus 8 125 des StrafgesetzbuchesNebrlich und

Ä. 3Uj #e neu » Monaten Gefängnis . Träger erbielt fünf.vconate. die übrigen erzielten einen Freispruch.

Ha » d « lsteH.
Berliner Börse«

& Berlin, 7. Nov. Die unaufhaltsame, in schnellem
Jempo folgende weitere Entwertung der Mark und die an-
naitend rapide Aufwärtsbewegimsr der Frankenzahlungs-
rnittBl beherrschten ausschließlich den Börsenverkehr. Ara
Vormittap stieg der Dollarkurs von 257M von Viertelstunde

J ^ telstunde auf 265 bis 275 bis 282, um schließlich
an der Börse in den ersten Verkehrsstunden den Kurs von
k-q,,*ZUj reifei1, , Zusammenhang hiermit fand starker
SfS“ m.drail' aln  Eflektenmgrkte statt, wo jeder geforderte

bezahlt  wurde . Wenn gleichwohl der Umfang der
5lf !5erun?en s!£h ^ehr verschiedenartig gestaltete , so hatte
1.% !? 8ei5en  Orund darin , daß auch seitens der Speku-
Tmm11 in gestiegenen Kursen Realisierungen erfolgten.
v"Jn?rhln...bil deten Erhöhungen von 100 und 200 Proz. bei
den Umsätzen der variablen Werte die Regel . Mehr-
nundertprozentige Steigerungen waren nicht selten. So
4on’tw “ nun- “ g^ uwerten Harpener 500 Proz.. Hoesch
ifoii oia"  Phem - St ĥ] 300 Proz.. von Kaliwerten : Deutsche
wJrtJfP „?roz:- Westeregeln 430 Proz.. von chemischen

ÄAvisohe Griesheim 360 Proz.. chemische von
Droz" v°n Maschinenfabriken: DeutscheMaschinen 2o5 Proz. Am Markte der Elektro-Aktien blieb

die Besserung fast ausschließlich unter 100 Proz. Große
.-he^ 8?htf bei Steigerungen von mehreren

, u x?z; ! lr  Petroleum -Aktien. Naturgemäß stellten sich
uueh, Valutapapiere sehr beträchtlich höher, vornehmlich
mexikanische Anleihen, die Besserungen zum Teil von
60 Proz. erzielten. Baltimore und Kanada erhöhten sich
um etwa 90 Proz. Am Schiflahrtsmarkte wurden deutsch-
Austral. Hamburg Paketfahrt und Hamburg-Südamerika,
Hansa-Llovd und Vereinigte Elbesrhiifahrt wesentlich höher
bezahlt. Am Baiikenmarkte stiegen Berliner Handelsges..
Deutsche Bank. Disconto-Bapk bis 50 Proz., Dresdner Bank
stiegen im  weiteren Verlauf um 75 Proz.. Leipziger Bank
um 59 Proz. Am Anlagemarkt behaupteten deutsche Än-
t®then im allgemeinen ihren Kursstand. Andere bundes-
staatliche Anleihen und deutsche Anlagewerte wurden
wieder zu stark erhöhten Kursen angeblich vom Auslande
angekauft. Im Emheitsverkehr der Industriewerte erfolgten
durchweg große Steigerungen. Zum Schluß der Börse trat
auf° 287 eme flaU<ä Stunm,u,£r durcl1  und der Dollar sank

Kurse vom 7. November 1981.
Staattpapiere m

! Aufwärtsbewegung nicht den Erwartungen der Speko>
mmen. Die Kursbesserung auf den deutschen Aktien¬
märkten war teilweise recht scharf. Das verlangte Material
Konnte deshalb bei manchen Werten nur teilweise beschafft
werden. Es notierten Gelsenkirchen 1400 (+ 1200).
V7o^ne,s,ma.nn 1810 (+ 65 ), Rheinstahl 1700 (+ 130), TeUus
1130 f+ 125). Oberbedarf 1110 (+  30 ). Auch Käliwerte
zogen an. Außerordentliche Umsätze wurden auf dem
V<w? n,<i n,arkte erzielt . Griesheim sprang von 1050 auf
1300 Holzverkohlung von 1365 auf 1500. Gold- und Silber-
scheideanstnlt von 1920 auf 2200. Selbst Braubach, das
Inn vSr~an >? nen ^ukr mit einem Verlust abschloß, erzielte
IW Proz. Kursgewinn. Ebenfalls hielt die Nachfrage für
iuektrowerte in lebhafter Weise an- Es stiegen Siemens
um 100 Proz.. A. E.-G. um 120 Proz.. Lahmeyer und Licht
und Kraft um je 50 Proz. Stark begehrt waren Autowerte,
namentlich Neckarsulmer Fahrzeug, die um 350 Proz. höher
notierten. Klever gewann 80 Proz. Weiter notierten
• iri - iT und Fuchs Waggon 1200 Proz. Recht unüber¬

sichtlich gestaltete sich der Freiverkehr . Konserven Braun
erzielte die ungewöhnliche Steigerung von 700 Proz-
Ferner gewannen Zuckerfabrik Offstein 270 Proz.. Aschaffen-
burger Zellstoff 200 Proz.. Heddernheimer Kupfer 160 Proz.-
Mannheimer öl 200 Proz.. Zucker Rheingau 150 Proz.,
Moenus 70 Proz. Dagegen gaben Faber u. Schleicher um
30 Proz. nach. Die Schiffahrtsaktien schlossen sich der
Kurssteigerung an. Ebenso waren die Bankaktien höher
gefragt. Auch deutsche Anleihen und Pfandbriefe waren
begehrt- Die Börse schloß bei lebhaften, Geschäft

Kurse vom 7 November
Stadtanleihennn»

Obligationen.
I <•* Wiest).Stadtaal .v. 1900

Pa> „ _ _ «ir
SW/» „ _ _ M7S<•/» Frankt 7 *
sv/ . ,  ;
i‘/t  Mainzer ,
«•/» Frank/. Hyp.-Baak
tttft „ „ „

.. . Credit-VerSW/« „ *
P/t llamhar ?. Hyp.-Bk. !
* p mf _

Wau. Landesbank V.
SW/. » „ Llt. F
P/^ Meinlnger Hjp .-Bk,
P/^ PfllzJsche Hjrp.-Bk.
<•/« Preuß. Bod.-Credit .

» Central Bod. ,
SW/. „ , ,
«1* ^ » Pfandbriefbk
«•/. Rhein. Hvp.-Bt.
3W/o „

SS 50
77 *50

103 50

10 «,.-
91 .—

105 .—
85 .-
85 .-

100 .'-
91 .-

103 .50
89 .-

106 .—
89 .—
96 .-

100 .- I

89 .50
74 .50

10S .-
90 .—

Dir.
10
10
SO
16u
4t
12
10
6

16
0

16
10

Industrie-Aktien,
Adlerwerke KIer er .
Aschaff enb.Buntpap,
Asehaffenb. ZellsteS
Bad. Anilinn. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer. Spiegelu.Qlaa
Beckt  Henkel . . . .
Bens * Co.
Blne-Werke.
Blel-u.SUberh.Braab.
Bleistift Faber . , , .
Brauerei Bindiag . .
Brown Borery O Co.
Breuer Maaeh. Vors.

. 8t. .

In Vt
1000 .

1450.

1165.
1806.
1398.
1470.
880 .-
1008.

Dir
20
17
10
10
16
26
10
25
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

16
20
10
20
20
10
20

20

Chem.Fabr .Oeldanb.
D.Gold-u.SIlb.-Sch.A.
Faber £ Schleicher .
Fabrz.-Fab . Eiseaaeb
Farbwerke Mflhlhaha
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frank/ . All». Vera. .
Grfin A Bilnnfer . ,
Gummi Peter . . . ,
Heddernh . Kupfer»
Hooh- und Tiefban .
HolzTerkohJunniad.
Junghanne , Gebr. . .
LederfAdl.&Oppenh.
Lederw.Spicharts . ,
Löhnberger Mithin ,
Malnkraftw. Höchst .
Maschinen/. Bsdeala
Maecbinenf. Essling.
Maschinen/. Hilpert
Maschinen/. Moenus
Motoren/. Oberursei
P/Ils . Nihraaschinea
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny & Wittek. .
Röhrenkessel Dürr ,
RQtgers Werke . . .
Schnellpr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz . ,
Sebuhfab. A. Wesaels
Sohuhatoff-F. Fulda
ScbriftgieS. Stempel
Seilindustrie Wolfi .
Tellue Bergbsu . . .
V. ehern . Fab .Maaalb.
Vor. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4kHäf fnervorz.
Volthom Se&

xn v,
1750.
8200.
980 -

1150
1890
6000.
1580
1212 .
1000 .
1500.
1000 .
1910,
1806.
900 .-
709 .-
1350.
900 .-
1050.
1450.
960 .-

Waggonfabrik*Fuchs*
ickerf .FrankenthalZue

Wagbäusel

1138.
1200 .
1150.
900 .-
1195.
loofe.
1380.
1130.
1800.
1196.
88o!-
1100 .
1800.
1800.
1248.
1155,

6 Reichsschatz 8. N
» . 5. III . . .
« » . B. IV-V. .
«Vb , 8. VI-IX .
<■9 . 1924er. . .
6 Reichsanleihe.

» .
"I2 D . . . . . .
s „ . . . . . .
« Schutzgebiet-Anleihe . .

Sparprämien-Anleibe . .
6 Freue. Schatz-Anw. 21 .
6 » . S .
4 Preuß . Consols.
®*9 u w . . . . . .
4 Bai . Anleihe 08-1*4*I * !
4 Bayrische Anleihe. . . .

Eisenbahn Vorz. .
t Hamb . Staats-AnU 57. .
- Hess. Anleihe.
4 » , 99-12 . .Siebs. Anleihe.

DIv.10
9»

18
10
16
8

10
11.
8.*

Bank-Aktien.
Berliner Htndelegee.Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank. . . . .
Disconto- Comraandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Na tion.-B. f. Deutsohl.
Oesterr. Kredit-Aust.
Relcbsbank.

839—
540—
630—
7ol .-
620 .-
599—
*28—
616—
147 —

Div
11
18
90
10
10
10
6

V
‘4
10
26
6

10
16
26

’" dn *tr ' «- Aktlen.
Albert, Chem, Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . ,
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin n. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuüataU .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux, Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtacb.-Ueben .-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Oürrkopp, Bidet. M. .

1800.
950—
1570.
1100 .
1090.
1050.
1500.
1805.
1400.
1440.
1350.
1180.
1000.

Dtsch. Waff. n. Mun.
Daimler Motoren , . .
Deutschs Erdöi-Gea. .
Elberfelder Farben/.
Escbweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Dentz . .
Geisweider Eieenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auff ermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kall Asehersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall/. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschi es.EIsenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porzellan/. Kahla .
Besitzer Zuckerraft . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttnnw.
Rhein. Metall waren/.
Sachaenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halake . .
Südd. Eisenbahnges.Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .

In •/ o
1900.
799 . -
2600.
1090.
1095.
lass.
1 . 65.
1428.
1350.
1300.
1800 .
805—
330_
1880 .
2020 .
1230.
980_
1100 .
26 10.
860 .-
1279.
030.

14 *5.
760.

'23j.
1380.
1425.
1725.
1875.
1100 .
1199.
2 / 00 .
1800.
1490.
1065.
loasT
930—
1105.

Der M»rkkurs im Ausland.
dz. Mainz, 7. Nov- Die Entwertung der Mark setzt sich

weder sprunghaft fort. Zürich meldet einen Rückgang um
u . V̂00-. “ New  York eröffnete die Mark um 3% abge¬

schwächt mit 0.36%. Dementsprechend hatten die Devisen¬
preise un Berlmer Verkehr gewaltige Steigerungen zu ver-
?TAuien. Diese betrugen im einzelnen für Amsterd̂ n
1900. Brüssel 309. Italien 259. London 147. New York 88
Paris 369, Schweiz 1049, Spanien 774.

Marktberichte.
wd. Vom Süddeutschen Tabakmarkt. Für ausländisahe

tabake. namentlich Sumatra und Java, gehen diePrefL
nach dem holländischen Markt. Bei dem heufigen sLnd dTr
Devise Holland ist ledoch an einer Ausfuhr für die deutsche
Fabrikat 10!! nicht zu denken. Das Einlegen der Sandblätter
in Süddeutschland ist letzt ziemlich beendet . Was die Be-
schaffenheit an belangt, so entspricht der Ausfall nicht den
hohen P̂reisen, die dafür angelegt werden müssen, * Die
Sandblatter sind kurz, kräftig und mangelhaft in Brand
Man erkennt letzt, daß die 1921er Ernte kein brauchbares
Zigarrenmaterial liefert .. Unter diesen Umständen ist die
Sachlage für lene Fabrikanten, die sich nicht mit lMOtfr
Blättern emgedeckt haben und sich bei dem jetzigen
Valutastand natürlich mehl mit Auslandsmaterial versehen
können, sehr schwierig geworden . Die Herzblätter sind
letzt fast überall abgehangt. Die Forderungen der Pflanzer
s“|d so hoch, daß es wohl nicht so schnell zu einem Ge¬
schäft kommen wird- Wenn man die schlechte Verwend¬
barkeit der Tabake berücksichtigt so stellen sich die PretSb
so hoch, daß ein sehr großes Risiko für den Käufer vor-
liegt. Die Preise für Rippen  haben ebenfalls angezogltfi

Welfer bericht ».
Meteorolog. Beobachtungen der  Station Wiesbaden.

Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schautung -Eiseub. . .
Türk. Tabakregi » . . .
Otavi Minen.

Gemusciieine . . . .

'7. November 19U. 7 Uhr 17
storren«

i Uhr  17
uaehm. 1» Uhr 17

[ abeudz WtM

druck! Nenualsohwsr»
red. | lufdemMeeresspiegtl

Thermometer(Celsiua) . . . .
Dcnet»pannung (MilUm3t«rt .
BelaU Feuchtigkeit (Prozauts)
Windrichtung.
Niederschiagshöhe(MIUimeter)
Höchste Temperatur (Celsius):

44.5
64.3
4 3
50
8)

W 1
0.1 |

7.6.

7486
789.1

6 6
5 5
76

SW 2
0.6

Niedrige

7489
59.4
33
5.8
92

SW I
0.2

te Temper

747.3
757.8

4.4
5.8

82.7

stur : 3.0.

1550.
lOliT
1700.
1300.

900—
779—
8600.
16 C6.
1600.

am 7 November 1921
Biebrich p« ß : 1.6| m gegen 1 70 u . » gMtrtg . n VoraWag
Caub ’ 1 .88 l ’ j .o* J • » •

Wettervoraussage fttr Mittwoch , 9 . November 19S1
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt « « .

Wolkig geringer Schnee und Regen , kalt , Nordwind. '

f1aO £ l *keil Volle Kdrperlormen
* B erhält man durch den Ge-
wwuw I.Üh .®r,ieiI a i - ,Kpa,t P u,ver  u - der OrientalKrafttabletten . Paket 10  Mk . uS

Alleinverkauf: Schi tzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Frankfurter Börse.
Ch« t** ^Noy . Die heutige Börse trug denCharakter der Unelnheitlichkeit. trotzdem die Auslands-
rniVM611m n rie?f^ a* eu  Sprüngen neue Rekordziffern er-

Doliar erreichte 295 M., Holland 9775. die
ftärfMf 54 TLb, Dl^ ausländischen Werte lagen infolgedessen
SS5,l e!L .M-h,i21tepeo  ? otlerle  1760 (+  550 ). Der Effekten¬
markt strebte zwar nach oben, entsprach aber in seiner

t>l< AbenS-Ausgabc umfatzt 6 Seiten.
CauptldjrtfHeiter: tz. Lekffch.

V-ren,worin» ftlr den politischen r -N: » Sekts » , tür  benfcoltuno9teil: » an . ib . . . h,  b . “ 15 *. ^ü~JaT — ii f £11 cn• ffir bmn
dalttmgstetl: F. Günther:  für den totalen und provinziellen Teil, tnufe

und HE W « , ! für die"Anzeigen und' lUtUmi!
. , b- ®»rn « u | . sämtlich in wleeduden. .
Druck». » erl«, derL. Schellen to«reichen Hefduchdruckerettn

Sprechstunde der SchrtfUeitung 18 dt, 8 Utzr.

I /



Bdte 4. Dienstag , 8. November 1921.

Humn

«nesoavener Lagoian. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 310.

Donnerstag , den 10. November
8 Uhr , im kleinen Saale;

Robert Kotbe
Lieder zur Laute.

Völlig’ neue Liederfolge.
Eintrittspreise 12, 10, 5 Mark.

Garderobegebühr 1 Mk. F240
Ui. Damen werden gebeten , ohne Hüte er¬

scheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

LiterarW WelWft Wiesbaden. L %
Donnerstag , den 10. November , abends 8 Uhr,

Kasino, Friedrichstraße 22:

Ludwig Thoma-
Gedenkfeier.

Vortragende : A. Sener (Graz ) und Frl . Antonie
Siener (Frankfurt ).

Karten für Nichtmitglieder zu 15, 10, 6 Mk.
in den Verkaufsstellen und an der Abendkasse. F291

SieTriMm
Direktion Victor von Schenek.

Donnerstag , 13. Nov . , abends 8 1/, Uhr
(außer Abonnement ):

te 'SachS'Spiele.
2)

1) Der Tod im Baumstumpf.
Ein ernsthaft Stück f. 6 Fers . Tragedi.
Der lüderlich Mann und die
mürrisch Frau.
Ein lehrreich Spiel für 4 Fers . Komedi.

3)  Der fahrende Schüler im Paradies.
Ein ergötzlich Spiel für 3 Fers . Schwank.

4) Der Teufel nahm ein altes Weib.
Ein scherzhaft Spiel für 3 Fers . Schwank.

Mitwirkende:
Direktor Rudo 'f Possin
Tilde Lipskl, a. G.
Ml heim ne Helm
Else Tillmann
Rudolf B’irlak
Gustav Rhode
Feder Brühl.

Eintrittspreise ; 10, 8, 6, 4, 3, 2 Mk.

Vorverkauf ab Dienstag täg 'ich 10— 1 Uhr
Kasse im Wintergarten (ohne Vorverkaufs¬
gebühr ), Theaterkassen Blumenthal und

Rettenmayer.

KONZERT
mit anschliessendBALL
veranstaltet vom

Technischen Personal des Staatstheaters
zugunsten seiner Unterstützungskasse

am Freitag , d . 11 . November 1921,
abends 8 Ubr,

in den Räumen des Etablissements Wintergarten.
Protektorat : Intendant Dr . Carl Hagemann.

Mitwirkende:
Marianne Alfermann , Max Andriano,
Emilie Frirk , Hans Bernhöft,
Therese Müller-Reichel , A exander Nosalewicz,
Ruth Wolffreim , Heinrich Schorn,
Marianne Zoff, Christian Streit »,
Lizzi Maudrik Max Pascha
sowie das gesamte Orchester des Staatstheaters
unter Leitung der Herren Professor Mannstaedt und
Dr. Tanner und der gesamte Herrenchor unter

Leitung des Dirigenten Dr. Tanner 115J
sowie Mitglieder des Balle tpersonals.

Balleitung : Julius Bier.
Gesamtleit . d. .Abends Dramaturg D HansBuxbamn,

am Flügel : Werner Wemheuer.
Eintrittskarten zu Mk. 20.—, Mk. 15.— und

Mk. 10.— sind zu haben : Rehebüro Rettenmayer,
Kaiser -Friedrichplatz, . Musikalienhandlung Schellen¬
berg, Kirchgasse , Zigarrengeschäft Klauer , Alte
Kolonnade , bei den Billetteinnehmern des Staats-
theaters sowie an der Abe dkasse im Wintergarten.

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung

Neu -Wäscherei A . Kirsten
Scharnhorstjtratze7. :: Telephon 4074.

Ausnolimetase
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sioh erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

bis 15. November

als Beigabe
jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufh .) bestellt,

eine Vergrößerung
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

seiner eigenen Aufnahme , 30 X 36 cm , inkL Karton.
Nur

Kirdigasse 44
Parterre , gegenüber M . Schneider

SAMSONE
Photo -Atelier u.Vergr öl). -Anstalt

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von 9 —2 Uhr geöffnet

12 Post-
karten von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.

lieferbar.

Hof - Fotograf KURTZ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb Porlrälmalerin
Ateliers : Friedrichstrasse 14t. i067

MMWgk WMmklMe
Mel Mliinos.
Filiale Wiesbaden.

Mittwoch, den 9. November, abends 8 Uhr.
im Saalbau „Zur Germania " , Helenenstraße:

Öffentliche 'Revolutions-
Versammlung

Tagesordnung:
Der 9. November » die Revolution
♦♦ und die heutige Republik. . ♦♦

Referent : Genosse Ullmer aus Berlin.
Beamte , Angestellte, Männer und Frauen des werk¬

tätigen Volkes, kommt in Massen.
Der Vorstand.

I . A.: Karl Hies.

01 • •

Eilen Sie, wenn Sie von der Lotterie zur Errichtung
eines Raufmannsheims in Wiesbaden die Pracht-

vollsten Gewinne machen wollen.

Ziehung In2Tagen:10. Mneinber 192L
Ul3 M a205

gewinnen Sie : Damenmäntel , Jumper , Herrenanzüge , Damen-
lleider, wundervolle Decken, Damenjacken mit Mütze, Zobel-
kanin-Kragen m t Muss, 20 Flaschen Weißwein, Einrichtiings-
kosser, 2 Guttritt -Borlagen , Bronzefigur , 1 Kiste Stollwerk-
Gold-Schokolade, 1 Kiste Helvetia-Konfitüren, 1 Kiste Leibiitz-
Keks, 1 K ste Tangermünder feinster Jams und Konfitüren-
Delikateßkörbe, 1 großer Edamerkäse. Dosen mit verschiedensten
Konserven, feinste Zigarren , Zigaretten , Kognak, Tee,
feinste Papeterien , i Kiste Puddingpulver dto. Götterspeise,

dto. Essenzen, 100 Tuben Rasierpaste und anderes mehr.

!<£!!*sehr!
Lose ä 3 Mark Geschäftsstelle„Kaufmännischer
Verein". Luisenstrahe 28. Telephon 6185 ; Reise¬
büro I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstrabe 56.
Teleph. 6656 und I . Schottenfels & Co.. Theater-

Kolonnade 29/31, Telephon 224.

So wie das durch d s
Band zu'ammengehaltene

Stabbündel unzerbrechlich
ist, ist de deutsche Ange¬

stelltenschaft unüberwindlich,
wenn sie durch das Band der

Einheit auf Partei-, rasse¬
politisch und religiös neutraler

Grundlage zu einem Einheits¬
block zusammengeschwe.ßt wird.

SmiWDM der SnpftÄi(VI
Ortsgruppe Wiesbaden , Michelsbrrg 28.

Samstag , 12. November 1921, abends 8 Uhr,
im „Wintergarten ", Tchwalbacher Str . 8:

Stiftungsfest
unter Mitwirkung erster Künstler vom Staats.

«nd andere» Theater ». F372Ball.
Karten im Vorverkauf X 5 .—, an der KasseX 8.—

MSMl'MMleilz MsWSk!!.
Am Sonntag , den 13. Rov.

«achm.püüktl. 3 Uhr, in unserer
Turnhalle , Platter Srraße 18

Schauturnen
zu Ehren uns. Oberturnwarts
Fritz Engel. Eintrittskarten

für Mitglieder und deren Angeh. werden im Vorverkauf
von Freitag , 11. Nov., abends 8 Uhr ab in der Turnhalle
zum Preise von Mk abgegeben, Kassenoreis 5 Mk.
Abends 8 Uhr: Fami ienavend mit Tanz. Der Vorstand.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Hew tf ork.
Passagierdampfer i

Doppelschratibendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda “ ,
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongolia“

Passagiere benötigen vorgeschriebene Aasweispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

12. Nov.
23 . „
IO. Dez.
21.
4 . Jan.

18.
I. Febr.

Neue große Sendung

se'Me NMkS-Vm
hereingekommen. 114«

Auskunft erteilen:

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

in allen Stadtteilen
Achtung ! Achtung !

LS Mchll-SW« IM-Mllllls!
Ein jedes Psd. Hammelfleisch für Ragout nur 8 Mk.
Hammelfleijch zum Braten . „ 10 „
sowie Hammel ! pfe 3, Lunge 5, Leber IS Mk. p. Psd.
ferner Rindfleisch zum Kochen 8» zum Braten S Mk.

Metzgerei Anton Eiefer
Bismarckring 22. Ecke Biücherstratze.

Dieie HBotfie nod) zum alten Preise!
P ima Mast -Hammelfleisch, Ragout . . Psd . 7 MI.
Hamm lkeule . . . . 9
Jedes Pfund Rindfleisch . 8—S „
»albfleiich . Ragout . . 10 '
Keule und Nierenbra e» . . n
Stets frisches Hackfleisch . . u
Schweinefleisch . . . . " is "

Grohmetzgerei Hirsch
Tchwalbacher Str . 61. Telephon 6347.

Rindfleisch von 10 Pfund ab Pre isermäßigung.

fflaMolinen.Iirr*4K “- tÄ

—*—
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